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werden daraufhin hinter die amtlichen englischen Angaben ,
daß Großbritannien bisher nur neun Tankschiffe
mit noch nicht 68000 Tonnen Raumgehalt verloren hätte ,
doch ein recht großes Fragezeichen setzen . Sie würden
das mit Recht tun , trenn tatsächlich hat nämlich England
nach einwandfreien Meldung « ! bisher nicht weniger als
zwanzig Tanker mit rund 157 000 Tonnen

Die gesamte britische Ostküste angeflogen
Deutsches Flugzeug über der Themsemündung — Vier Tage hintereinander Fliegeralarm — Starke Beunruhigung in der

englischen Öffentlichkeit
Amsterdam , 13 . Jan . Reuter meldet : Deutsche Flug -

eeuee haben am Freitag , wie bereits an den drei letzten
Tagen , wiederum die britische Küste angeslogen .
Rach den vorliegenden Meldungen wurden feindliche Flreger
über der Küste von Sufsolk , Norfolk , Aorkshire und
über der Themkemündung beobachtet . Biele Flugzeuge wur¬
den auch über Küstenstädten gesehen , und an vielen
Stellen der Küste war das Flakfeuer zu hören . Die Ab¬
wehrgeschütze an der Themkemündung waren bis in die
Londoner Innenstadt hörbar .

Eia deutsches Flugzeug slog in grober Höhe über die
Flatbatterien eröffneten von beiden
Abwehrfeuer . Sväter verschwand das

zu denken geben , als es ja noch gar nicht lange her ist , daß
die englischen Zeitungen sich über das Kartensystem in
Deutschland lustig machten und allerlei Nachteiliges gerade
über die Rationierung von Benzin zu berichten wußten . Das
deutsche Vorbild muß doch wieder auch wohl in diesem
Falle gar nicht so schlecht gewesen sein , daß man es
jetzt in England schleunigst nachahmt . Man wird aber
in England bei dieser Maßnahme noch nicht stehen bleiben ,
sondern wird die Rationierung noch weiter ausdehnen
müssen . So kündigt bereits die „ Daily Mail " an , daß auch
die Margarine demnächst rationiert werden würde . Alle
diese Meldungen beweisen nur immer wieder , daß der große
Tvnnageverlust , den England durch den deutschen Seekrieg
bisher schon erlitt , sich doch recht fühlbar macht . So sieht
man stch denn auch überall um , wo man wohl Ersatz schaffen
könnte . Bei der Vorliebe , die England für Palästina und
die Juden hat , hat es dabei seinen Blick auf den jüdischen
Palästina - Lloyd gerichtet und zwei Dampfer dieses Unter¬
nehmens , und zwar recht alte Schiffe , die bisher zwischen
Tel - Aviv und dem rumänischen Donauhafen verkehrten ,
requiriert . Diese Schiff « sollen künftig zwischen dem Mittel¬
meer und England eingesetzt werden . Es wird sicherlich den
Juden eine besondere Freude sein , daß sie als erste ihren
großen englischen Freunden helfen und ihre Schiffe zur Ver¬
fügung stellen dürfen .

wt . Dazu kommen weitere erhebliche Verluste der bri¬
tischen Flotte . Der britische Tanker „ E l o s o "

( 7267
BRT .) wurde am Donnerstag an der englischen Westküste
durch eine Mine in die Lust gesprengt . Der Tankdampfer
befand sich im Eeleitzug und hatte eine Ladung Öl aus Süd¬
amerika an Bord . Drei Mann der 36köpfigen Besatzung sind
ertrunken . Das britische Vorpostenschiff „ Key¬
nes "

ist nach einer Meldung des holländischen „ Telegraaf
"

aus London von deutschen Flugzeugen angegriffen und ver¬
senkt worden . Die 17köpfige Besatzung des 1706 BRT . großen
Schiffes tonte am Freitag die Küste erreichen . Der Londoner
Rundfunk berichtet , daß der britische 1500 VRT .-Dampfer
„ Lennard Pearce "

vdurch einen „ Zusammenstoß
"

ge¬
sunken sei .

v e r lo r e n . Dabei liegt die Vermutung nahe , daß der Ver¬
lust in Wirklichkeit noch größer ist . Denn England pflegt
ja bekanntlich nur solche Verluste einzugestehen , die sich beim
besten Willen nicht länger verheimlichen lassen . Zu
berücksichtigen ist auch weiterhin , daß Tanker , die unter
neutraler Flagge fuhren und bisher für die Versorgung
Englands eingesetzt wurden , ebenfalls verloren gingen , also
für England auch ausfallen .

Die Meldung über die Einstihrung der Benzinkarte in
England wird dem britischen Leser vielleicht auch insofern

Themsemiimrung . Die
Ufern des Flusses das Abwehrfeuer . Später verschwand das
Flugzeug über der Äüfte und wurde zuletzt gesehen , als es in
östlicher Richtung davonslog . Au einer anderen Stelle der
Themkemündung hörte die Bevölkerung ein olugzeug , konnte
es aber nicht sehen .

wenn das von der Kommisiion nach Kovenhagen Lbergeführte
Material , das Schwanzstück einer Bombe und Bombensplitter ,
in den militärischen Laboratorien nochmals überprüft wor¬
den «ft, .

Dänemark wird in London wegen der erneuten
Verletzung keiner Neutralität durch de » Bombenabwurf auf
die Insel Roem protestieren . Nach den bisherigen
Untersuchungen muh es , wie das dänische Außenministerium
Mitteilt , als „ überwiegend wahrscheinlich " angesehen werden ,
bßß die Bomben , die in der Nacht zum 10 . Januar aus die
Insel Roem abgeworfen wurden , englischen Ursprungs sind .
Die dänische Regierung wird deshalb bei der englischen Re¬
gierung vorstellig werden .

Das britische Luftfahrtministeriuw teilt hierzu ergänzend
mit : Kurz nach 11 Uhr überflog ein feindliches Flugzeug die
Ostküste und wurde später über der Themsemündung gesichtet ,
wo die Abwehrgeschütze das Feuer eröffneten .

Die Vorstöhe der deutschen Luftwaffe gegen die englische
Küste im Laufe des Donnerstag haben die englische öffent -
lichkeit insofern stark beunruhigt , als diese Vorstöße
längs der ganze » Ostküste Englands erfolgten .
Einzelne Morgenblätter , beikvielsweise die „ News Chronicle "

,
erscheinen unter der grohen Überschrift : „ England hat seinen
Tag größter Aktivität . — Deutsche Flugzeuge über unseren
Küsten " . Die Blätter heben dabei hervor , daß deutsche Flug¬
zeuge über Ostschottland . South Shields , dem Firth of Forth ,
über Newcastle , dem Humber . der Themkemündung ukw . aus¬
getaucht seien .

Englands Schuld einwandfrei festgestellt
Kopenhagen , 12 . Jan . Aus Kongsmark auf Roem wird

gemeldet , dah die Kopenhagener Kommission von militärischen
und technischen Sachverständigen ihre Untersuchungen
des Bombenabwurfes noch im Saufe des gestrigen Tages hat
abschließen können .

Schon ietzt steht , wie aus guter Quelle verlautet , ein¬
wandfrei fest , daß die d r e i B o m b e n , von denen Roem
heimgesucht wurde , englischen Ursprunges find . Eine
amtliche Mitteilung darüber kann wohl erst erwartet werden .

Wieder Tausende von Tonnen vernichtet
Erfolgreiche deutsche Flugzeugangriffe — L >l für England schwimmt in der Nordsee

Auch neutrale Schiffe fuhren an Englands und
Frankreichs Küste wieder ms Verderben . Der griechische
Dampfer ,Er . anta "

( 2719 BRT .) lief am Freitagfrüh an
der englischein ^Ostkuste auf eine Mine und sank . Das
portugiesische Segelschiff „ Jnfanta

"
( 4000 BRT .)

ist .
mit dem französischen Frachtdampfer „ Longo "

auf der
Höhe von Cap Finistere zusammengestoßen . Die Besatzung
des Segelschiffes wurde von dem französischen Frachtdampfer
aufgenommen und in Bordeaux an Land gebracht . Weiter -
hin lief der i t a l i e n i s ch e Dampfer „ T r a v i a t a “

( 5321
BRT .) an der Ostküste Englands am Donnerstag auf eine
Mine und sank . 30 Überlebende konnten gerettet werden .
Die not ro e g t f » eü „ Zeitung „ Rorges Handels - og
Siovartstidende "

meldet, !) daß durch deutsche Flugzeuge am
Mittwoch allein 15 000 Tö im Schiffsraum an der englischen
und schottischen Küste versenkt worden seien . Bekannt wird
schließlich noch aus Holland , daß die aus neun Mann be¬
stehende Besatzung des Trawlers „ Croxton " in einem
Hafen der englischen Ostküste landete , nachdem sie 24 Stunden
' n einem kleinen Boot auf See herumgetrieben war . Ihr
Schiff wurde durch eine Explosion vernichtet .

SHtlOlOflöt MkMWWMk
Von Fritz Günther

Mit dem Beginn des Jahres hat sich über Europa eine
Kältewelle gesenkt . Die Härte eines Kriegswinters
macht sich infolgedessen überall bemerkbar , im besonderen
Maße aber bei den Westmächten , wo man sich die Vernichtung
des deutschen Volkes als eine leichte Sache vorstellte , bei
der man selbst möglich wenig zu riskieren gedachte . Während
bei uns eine verantwortungsbewußte Führung für den un¬
vermeidlichen Ernsffall längst alle Vorbereitungen getroffen
hatte und die Umstellung der Wirtschaft sowie die Organi¬
sation einer gerechten Lebensmittelverteilung von Anfang an
funktionieren ließ , hat man sich auf der anderen Seite im
Reichtum unerschöpflicher Hilfsquellen sicher und geborgen
gefühlt . Wie hat man noch vor wenigen Wochen über die
Einschränkungen und das Kartensystem im Reiche gespottet ,
die als der Anfang vom Ende bezeichnet wurden . Wie frech
und überheblich wurden alle Maßnahmen verlacht , die ein
bedrohtes Volk diszipliniert und willig auf sich nahm , das
vom Pernichtungswillen feiner Feinde verfolgt , um seine
nackte Existenz zu kämpfen hatte . Daß dieses Volk auch zu
kämpfen wußte und mit harten Schlägen den Gegner wißen
ließ , daß jeder Versuch , es auf die Knie zu zwingen , zum
Scheitern verurteilt ist hat man in London sowohl wie in
Patts inzwischen erfahren .

Der Optimismus , der über die Feiertage noch
künstlich aufrecht erhalten und durch eine lügenhafte Propa¬
ganda gestärkt wurde , ist mit dem Jahresanfang merklich
abgesunken . Die Bevölkerung der westlichen Pluko -
kratten bekam die Folgen des Krieges , den eine
Clique um ihre Macht und ihren Reichtum besorgter
Kapitalisten vom Zaune gebrochen hat , mit jedem Tage
stärker am eigenen Leibe zu spüren , so daß stch die Schwierig¬
keiten auch von den daffir verantwortlichen Kriegshetzern
nicht mehr wegleugnen lasten . Nach dem Rücktritt des
jüdischen Kriegsministers Höre Belifha , dessen sensationeller
Abgang wohl mehr aus taktischen Erwägungen als aus
zwingenden politischen Notwendigkeiten erfolgte , denn für
die Juden bleibt dieser , ihr Krieg auch weiterhin ein

„ heiliger Krieg
"

, mußte sich Herr Chamberlain endlich dazu
entschttehen , einiges zuzugeben , was er bisher hartnäckig ver¬
schwieg : die Schwierigkeiten nämlich , in die sich das
britische Jnselreich infolge des von seinen Staatsmännern so
freventlich heraufbeschworenen Krieges versetzt sieht . Selbst
seine scheinheiligen Beteuerungen , daß das „ Schicksal der
Zivilisation

"
auf das engste mit dem Vernichtungswillen

britischer Machtpolitik verknüpft bleibt , konnten nicht über
den Pessimismus Hinwegtäuschen , mit dem der britische
Premierminister entgegen seiner früheren Einstellung heute
die Dinge betrachtet . Aber schließlich müssen die Kriegs¬
hetzer die Suppe , die sie sich eingebrockt haben , selber aus »
löffeln . Schmackhafter wird sie jedenfalls nicht durch die
jetzt angekündigten Einsparungs - und Rationie -
rungsmatznahmen , vor denen sich das englische und
mit ihm das französische Volk , frei nach deutschem Muster
aber nicht freiwillig , sondern unter dem Zwange einer nicht
mehr zu verheimlichenden Not gestellt sehen . Daß Deutsch¬
land auf dem Gebiete vorsorglicher Kriegsmaßnahmen Eng¬
land gegenüber einen erheblichen Vorsprung hat , wurde bei
dieser Gelegenheit übrigens anerkannt . Ebenso die Tatsache ,
daß sich die Entwicklung des Krieges heute nicht mehr in
Einklang Bringen läßt mit den britischen Erwartungen , die
an seinem Beginn so prahlerisch verkündet wurden .

Harte Zeiten stehen also dem Jnselvolke bevor ,
das ständig unter dem Albdruck drohender Angriffe der
erfolgreichen deutschen Luftwaffe lebt und damit dem Kriegs¬
schauplatz nähergerückt wurde als es erwartete . Wir sind
nicht so leichtfettig , aus diesen Feststellungen die Hoffnung
zu schöpfen , daß die innerpolitischen Vorgänge den Ver¬
nichtungswillen der btttischen Kriegshetzer - irgend¬
wie hemmen könnten . Dafür steht für sie und ihre plutv »
kratischen Auftraggeber allzuviel auf dem Spiel . Diese
Nutznießer des Krieges haben zwar schon viel von
ihren Illusionen abschrttben müssen und einen Blütentraum
und ) dem anderen im Rauhreif der politischen Kältewelle
dahinftieren sehen — von ihren Zielen werden sie doch
so leicht nicht lassen . Deshalb suchen sie ja auch so eifrig
nach anderen Möglichkeiten , die unvermeidliche Entscheidung

Neue Lustkämpfe
Englischer Aufklärer von deutschen Jägern abgeschossea —
Deutsche Zerstörer schlagen erfolgreich britischen Bomben¬

angriff ab

Berlin , 13 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westen keine besondere « Ereignisse .

. .. . . Die Luftwaffe hat am 12 . Januar ihre Aufklärungs -
tattgkett über Oft frankreich und über der Nordsee
fortgesetzt und hierbei wichtige Ergebnisse erzielt .

Drei Einzelflugzeuge wurden von feindlichen
Wägern erfolglos angegriffen .

Vom Feind wurde am 12 . Januar außer einzelnen
nächtlichen Einflügen , die zum Teil wieder unter Ver¬
letzung der holländischen Neutralität vor sich
gingen , nur ein einziges Bristol - Blenheim - Flugzeug über
deutschem Gebiet gesichtet . Das Flugzeug wurde nach
kurzem Kampf von deutschen Jägern abgelchossen und
ist nach Ausschlag auf französischem Boden ver¬
brannt .

In der Deutschen Bucht versuchten acht britische
Bomber deutsche Zerstörer anzugreifen . Rur zwei An¬
greifern gelang es , ohne jeden Erfolg Bomben abzuwerfen .
Der , eine wurde abgeschosse « , der zweite beschädigt . Die
übrigen sechs britischen Flugzeuge drehten schon unter der
Wirkung des gutliegenden Abwehrfeuers unserer Zerstörer
vorzeitig ab .

as . Berlin , 13 . Jan . Das französische Havas - Büro ver -
Breitet , vielleicht um Ben Nachweis zu erbringen , daß sein
Erfindungsgeist trotz aller Kälte noch nicht eingefroren ist ,
die mehr als dumme Lüge , daß in den westlichen Vororten
Berlins kurz nach Weihnachten besondere Patrouillen der
Gestapo die Müllkästen nach Geflügelknochen und Kaffeesatz
durchsucht hätten , um festzustellen , wo man besonders üppig
gelebt und Schwarzkäufe an Lebensmitteln getätigt habe .
In Deutschland löst eine solche Nachricht nur Gelächter aus .
Was aber sollen die französischen Leser mit einet derartigen
Märchenerzählung ? Will man sie etwa davon ablenken , daß
die Versorgungsschwierigkeiten in Frankreich von Woche zu
Woche wachsen , und daß man sich offenbar im Reiche Dala -
diers auf weitere Verbrauchsbeschränkungen
gefaßt machen mutz ? Jedenfalls hält es der „ Jour "

für
nötig , in diesem Sinne an die Franzosen zu appellieren . Er
fordert größere Entsagungen und die Aufopferung aller per¬
sönlichen Interessen von den Franzosen und meint , daß sie
weitere Rationierungen auf sich nehmen müßten , wenn sie
dem deutschen Angriff , über iren sich die französischen Blätter
wieder in den wildesten Kombinationen ergehen , wider¬
stehen wollten . Man scheint in Frankreich also nicht frei
von eigenen Sorgen zu sein .

Dem englischen Freund geht es , obwohl er Ja angeblich
die Meere beherrscht , um keinen Deut bester . Man hat sich
in England vielmehr jetzt , wie wir schon kurz berichteten ,
entschließen müssen , das Benzin vom 31 . Januar an zu
rationieren unb nur noch auf Karten abzugeben . Fast zu der
Zeichen 3eit , zu der der englische Rundfunk diese Nachricht
verbreitete , erzählten die englischen Zeitungen ihren Lesern ,
daß England heute mehr Tankdgmpfer besitze als vor dem
Krieg . Es müßte dementsprechend England , das sich doch
immer rühmt , Herr der Weltülquellen zu . sein , keinerlei
Schwierigkeiten bereiten , die nötigen Benzinmengen heranzu¬
schaffen . Dem englischen Leser wird dieser Widerspruch
iren amtlichen englischen Meldungen kaum entgehen . V

. London , 13 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Vorpostenboot
„ Pitwines

"
( 932 BRT .) wurde am Donnerstag an der Küste

von Porkshire von zwei deutschen Flugzeugen mit Bomben
belegt und versenkt . Die gesamte Mannschaft begab sich
in die Boote und wurde gerettet .

Die britische Tonnage - Not
( Eigener Drahtberichi unserer Berliner Sch r if 11eitung )

Nr . 11 Sanrstag/Sonntag , 13 / 14 . Januar 1940 88 . Jahrgang

Wiesbadener Tagblatt
Druck und Vertag : Erscheinungszeit :Erfcheinnngszeit

mit einer täglichen

Druck und Verlag .
L. Schellenberg ' sche Bllchdruckerei , „lagblatt <$>ans "

Vernsprecher . Sammel . Rr . 5963 ) . Drahtanschrift : T - gblatt Wiesbaden .Bolticheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.
6 9I « cAAli » tt Werktäglich nachmittags .

* tu » yuueit Geschäftszeit : 8Uhr morgens bis7 Uhr abends außer Sonn . u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage
$ nltnet 8,610 ! -» " UEilm -r - dorf

2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monai RM . 2.— ein .Tr --gwhn . Durch dre Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf Bestellgeld , Emzel .
„ U0sbe te2vn0f >nt . nc |nnen an : der Verlag , die Ausgabestellen , diealle »dbstanstalien . - Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchauf Rückzahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeier Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund »
preis 7 Rpf . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf . sonst laut Preisliste Nr . 7,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 7. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr übernommen . - Schluß der Anzeig en -Annahme » >/- Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungsiage aufgegeben werden .



Seite S Nr . 11 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 13 . /14 . SonuatlMO

hiuauszuMgern . 3n Ermangelung eigener militärischer
Initiative wird daher mit politischen Epähtruppunter -
nehmungen Stimmung für eine Ausweitung der
Kriegsschauplätze gemacht . Weil am Westwall trotz
aller großsprecherischen Verkündungen keine Lorbeeren zu
holen sind wnd auch die Seekriegführung des meer¬
beherrschenden Albions ein klägliches Fiasko erlitten hat ,
ergibt sich die zwingende Notwendigkeit zu versuchen , an
anderen Stellen Kriegsfronten zu schaffen , d . h .
andere Völker für sich kämpfen zu lassen .

Deshalb die 'Bemühungen , den Norden zu einem
Instrument der westlichen Kriegspolitik zu machen . Anlag
dazu soll der russisch - finnische Konflikt bieten . Die in Genf
beschlossene angebliche Hilfsaktion für Finnland
bezweckt im Grunde nichts anderes , als einen Schlag gegen
Ruh land und damit indirekt einen Schlag gegen das mit
Rußland verbündete Deutschland zu führen . Die Kalku¬
lation geht darauf hinaus , dah die nordischen Länder auf
diese Weise zwangsläufig in einen Konflikt mit Deutschland
getrieben werden , von dem sich England Vorteile
erhofft . Cs ist daher gut , wenn sich die nordischen Länder

rechtzeitig an die Pflichten einer strengen Neu¬
tralität » rinnern und nicht durch Waffen - oder Truppen¬
transporte in Experimente hineinmanöverieren lassen , die sie
aufs Glatteis führen sollen . Mit Recht hat deshalb eine
schwedische Zeitung das Stockholmer „ Aftonbladed

" bei einer
kritischen Beleuchtung der Hilfsbereitschaft der Westmächte
für Finnland festgestellt , dah hinter dieser angeblichen Hilfs¬
aktion lediglich eigennützige Interessen der
W e st m ä ch t e stehen . Würde der Norden auf diese Weise
in einen Krieg gegen Deutschland verwickelt , so wäre nicht
nur das Schicksal Finnlands sondern auch das des ganzen
Nordens besiegelt , der dann auf den Opferaltar der West¬
mächte geschleppt würde .

Auch von Südosten her möchten die Westmächte sich
Möglichkeiten einer doppelten Flankenbildung
gegen Deutschland verschaffen . Unter dem lügnerischen
Vorwande bald deutscher , bald russischer Angrifssabsichten
auf Rumänien versuchen die Kriegshetzer den Balkan zu
alarmieren , um eine südöstliche Koalition gegen
Ruhland zustande zu bringen . Die Bündnisverpflichtungen
gegenüber Rumänien und der Türkei würden dann auto¬
matisch ein Eingreifen der Westmächte zur Folge haben .
Als Vorbereitung dazu kann man auch die Truppen¬
ansammlungen in Syrien betrachten , wo der fran¬
zösische General Wetzgandt eine Armee aufstellt , die in der
Hauptsache aus farbigen Einheiten besteht . Den Russen wird
dabei unterstellt , dah sie die Türkei umgreifen und den Nord -
Irak besetzen wollen , was die geheiligten Öl - Interessen der

englischen Geldsäcke in Gefahr brächte . Da man ein An¬
griffsziel noch nicht hat , möchte man es sich gern beschaffen .
Die zentrale Lage Syriens läßt dabei die Möglichkeit ver¬
schiedener Angriffsrichtungen offen , so daß die

englisch - französische
'

Machtkonzentration im vorderen Orient
besondere Aufmerksamkeit verdient . Der Balkan , an dem
ja auch Italien ein erhebliches Interesse hat , ist jedenfalls
entschlossen , seine neutrale Haltung ausrecht zu erhalten , so
dah die uferlosen Spekulationen auf eine Ausweitung der
Kriegsschauplätze zunächst nur Ablenkungsmanöver
sind , die Wer den Mißerfolg der Westmächte auf dem eigent¬
lichen Kriegsschauplatz hinwegtäuschen sollen . Dieser

Kregsschauplatz aber liegt im Westen . Hier wird
der Kampf um das Schicksal Europas ausgetragen
und hier fällt die Entscheidung , die von dem uner -

tzäglichen Machtwillen der ewigen Unruhestifter England und

Frankreich befreien wird .

Lonvon lüht die goldenen Kugeln rollen
Die Türkei in den Klauen des britischen Kapitalismus — Unproduktive politische Kredite zerrütten die Wirtschaft — 1

Natürliche wirtschaftliche Ergänrnngsmöglichkeiten fehlen völlig

tausches gepflogen .

Siem nick nnedcrgeschlagen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

Empfang bei 36 Grad Kälte

Gleich Herolden des FWrers erwarten sie an der Grenze

unsere ¥i - und Polizeimänner . Es ist ein harter Einsatz hier

n niemals
ng bewirken .

Ritterlichkeit deutscher U - Boot - Kommandanten
Die eigene Existenz für die Rettung englischer Matrosen aufs Spiel gesetzt

Nach etwa drei bis vier Tagen ununterbrochener Fahrt
und Wanderung erreichten sie das erste Ziel auf deutschem

Hoheitsbereich . Es ist beglückend , die Freude zu seben dle

ihnen beim Anblick der Heimat aus den Augen strahlt . Alles

zeugt von den Strapazen dieser tagelangen Wanderung

ohne wärmende Unterkunft wahrend der bitterkalten Nackte .
Die Bürte in den bangeichinttenen Heuchlern der Manner

sind vom gefrorenen Atem vereist . Eine Rauhreiftchicht liegt

auf den wohlgenährten , gepflegten Pferden . Und dennoch
sind diese tapferen Menschen nick niledergeschlagen . Sie

beglückwünschen sich mit dem de hchen Grün , der nun für

immer auch der ihre sein wird . Einige holen die ins Stroh

verpackte Hakenkreuzflagge hervor . Aus den ruhigen , selbst -

Lewubten Augen spricht die Gewidbelt . nicht als Flüchtlinge
oder Bettler zu kommen , sondern als willkommene , gleich¬
berechtigte Söhne einer Mutter , die Deutschland heißt .

Rom . 12 . Jan . Worte aufrichtigen Dankes und herzlicher
Anerkennung für die Ritterlichkeit des Kommandanten und
der Besatzung eines deutschen U -Bootes , das elf Mann der
Besatzung des in der Nordsee gesunkenen englischen Dampfers

„ Dari n o " vor dem sicheren Tod rettete und dann dem
italienischen Dampfer „ Catharina Eerolimich übergab ,
äußerte ein englischer Matrose der Besatzung gegenüber dem
Korrespondenten der „ Gazetta del Popolo in Gibraltar . —

..Wir fuhren in der Nordsee
"

, so erzählte der . Liverpooler
Matrose Berthie S e l m o n . als plötzlich ein . deutsches
U -Boot vor uns auftauchte und uns auf,orderte , innerhalb
von 10 Minuten das Schiff zu verlasien . „ Sie werden fuhr
der Matrose fort , „ die große Konfusion an Bord verstehen ,
wie auch die Flüche gegen die englische Kriegsmarine , von
der weit und breit nichts zu sehen war . In drei Booten ver¬

ließen wir sofort das Schiff , von denen jedoch das unsrige
infolge schlechter Steuerung umschlug und seine elf Mann in

höchste Gefahr brachte . Gerade zu dem Zeitpunkt tauchte

jedoch das deutsche U -Boot abermals auf und erkannte die
Gefahr , in der seine Feinde sich befanden . Das Ver¬
weilen hieß für . das U - Boot Leine eigene
Existenz aufs Spiel setzen , denn zeden Augenblick
konnte ein feindliches Kriegsschiff erscheinen . Ab » r die Be¬
satzung des U -Bootes zögerte keinen Augenblick , den Schis,s -

aufgetretenen
gang des Außenhandels , Besamst
Verchertungsschwierigkerten der

md Preissteigerung ,

Berlin , 12 . Jan . Der Deutsche Dienst schreibt : Nachdem
die Türkei vor einigen Monaten mit Frankreich uni ) England
einen Beistandspakt unterzeichnete , hat sie vor wenigen
Tagen in Paris auch ein Handelsabkommen mit diesen
Ländern abgeschlossen . Aus zahlreichen türkischen Presse¬
stimmen der letzten Wochen und Monate ist bekannt , daß die
Türkei , die nach der Nichterneuerung ihres Verrech¬
nungsabkommens mit Deutschland in eine außerordentlich
schwierige Außenhandelslage gekommen war . auf einen Aus¬
bau ihrer Handelsbeziehungen mit den Weltmächten sehr
große Hoffnungen setzte .

Während die Türkei 1938 nicht weniger als 47,5 v . S .
ihrer Ausfuhr . nach Deutschland lieferte , und von dort
ihren Einfuhrüedarf sogar zu 51,3 v . H . deckte , gingen nur
3,4 v . H . ihrer Gesamtausfuhr nach England und die Ein¬
fuhr von dort belief sich auf 11,2 v . S . Der türkische
Handelsverkehr mit Frankreich war 1938 noch gering¬
fügiger und hatte an der türkischen Ausfuhr einen Anteil
von 3,3 v . H . , während die Einfuhr ans Frankreich nur

1,3 v . H . der türkischen Gesamteinfuhr ausmachte .
Noch im ersten Halbjahr 1939 kam die türkische Ausfuhr

nach England trotz stärkster Bemühungen beider Seiten auf
wertmäßig nur 360 000 Pfund Sterling , und die Türkei war
deshalb , da ihr Handelsverkehr mit England stets passiv
blieb , von allen Ländern , mit denen England im Verrech¬
nungsverkehr stand , mit 34 Monaten Wartezeit der lang¬
samste Zahler . Aus verschiedenen englischen Nachrichten und vor
allem auch aus dem hn Sommer 1939 veröffentlichten Bericht
des Handelsrates der britischen Botschaft in Ankara ist be¬
kannt . daß für einen größeren Handelsverkehr zwischen der
Türkei und England sehr große Schwierigkeiten be¬
stehen und daß im Hinblick auf di « schlechten Zahlungsein¬
gänge sogar die britische Geschäftswelt immer weniger Wert
auf türkische Aufträge legte .

Es ist eine unbestreitbare Tatsache , daß der britische und
der französische Markt die Ausfuhrerzeugnisse der
Türkei bisher in größerem Umfange einfach nicht aur -
neh men konnten , was teilweise an der helleren Ver¬
sorgungsmöglichkeit der WeMaaten aus ihren eigenen über¬
seeischen Besitzungen lag . teilweise auch daran , daß die

Ins Land der Bäter zurück !

Die erste Betreuung der Wolhynien - und Galizien -Deutschen — Überwundene Schwierigkeiten — Streiflichter ans dem

Lbergangslager Dorohusk

Einer Völkerwanderung gleich , ist nun die Rücksiedlung

der Wolynien - und Ealizi - mDentschen am ihrem . Höhepunkt

augelanat . 70 000 Volksdeutsche befinden sich bereits auf dem

Marsch in die neue und doch alte Heimat . Mit Kind und

Kegel ziehen sie mit der Eisenbahn und anderen Verkehrs¬

mitteln westwärts zur deutsch - russischen Jnteresien ^ renze

Weitere Zehntausende haben alles Hab und Gut am ihre

Bauernwagen geladen und ziehen , in großen Aecks zm

sammengeiLlosien . erwartungsfroh und unverdrossen durch

den russischen . Winter . Sie sind auch drüben dem über¬

lieferten Brauchtum des angestammten Vaterlandes treu

geblieben . ' diese zähen , knorrigen Kolonisten . .. in deren

Sprache noch beute Pfälzer oder ein anderer süddeutscher
Dialekt mitklingt , den die Vorfahren vor Generationen als

Muttersprache in die Fremde Mitnahmen .

Vergessene Strapazen

im eisigen Ostklima , das die Quecksilbersäule nicht selten auf
30 Grad und mehr unter Null sinken laßt . Das . was die
wenigen Männer dort auf einsamem , weit vorgeschobenem
Posten leisten , erfordert mehr , als nur soldatisches Pflickt -

bewußtsein . es verlangt eine überströmende Liebe zum deut¬
schen Volksgenossen . So nimmt es auch nicht wunder , bas
es gerade Kameraden aus der Ostmark und aus dem
Sudetengau sind , die hier an der Grenze und im ersten
Lager unermüdlich ihren harten Dienst am Friedenswerk des
Führers tun .

Erste Fürsorge im Lager
Das Lager Dorobuik - Hoffmannsdorf . ist ungeachtet der

durch die Kälte bedingten großen Schwierigkeiten zum ..über¬
wiegenden Teil fertiggestellt . Fast 2000 Personen können
ausgenommen werden . Vorräte an Eßwaren sind in hin¬
reichenden Mengen vorhanden . Ebenso ausreichend sind
Futtermittel für die mitgeführten Pferde bereitgestellt . Die
Schlafräume sind heizbar . Den Mangel , an Licht behob der
Lagerkommandant dadurch , daß er eine Lokomobile am »
stellte , an die ein Dynamo angeschlosien wird . Die Leitungen
sind schon gelegt , io daß es bald auch möglich sein wird , in
der Nackt Verladungen vorzunehmen . Für die gesundbeit -
liche Betreuung der Volksdeutschen ist eine Krankenstation
eingerichtet . Schwestern vom Roten Kreuz und ein Arzt
stehen zur ersten Hilfe bereit .

Rot - Kreuz - Schwettern bei der Krankenpflege
Wenn ein Treckzug . der in der Regel 400 bis 500 Per¬

sonen mit ihren Fahrzeugen und Gespannen umfaßt , in
Dorohusk eintrifft , so ist die Versorgung mit heißem Eettänk
und Ellen das erste . Dann gebts in die Unterkünfte . Das
Vieh , soweit es sich in gesundheitlich einwandfreier Ver -
fallung befindet , wird in die Ställe gebrach , und bekommt
sein redlich verdientes Futter . Der Arzt , der an Hand von
Tabellen über alle Seuchensälle . die in der Heimatgemeinde
des Trecks in den letzten Jahren vorgekommen sind , ge -

Neutrale unter Englands Knute
wt . Der englische Krieg verursacht den neutralen

Staaten in wachsendem Maße Schwierigkeiten auf
allen Lebensaebieten . Aus Kopenhagen kommt die

Meldung , daß die Rationierung des Brennstoffverbrauchs
in den wissenschaftlichen und den Schausammlunyen des Bo¬

tanischen Gartens verwüstend gewirkt habe . Empfindliche
Brotfrucht - und Mahagonibäume sowie Kakao - Sträucher und
viele Palmen sind bereits eingegagngen , weil di « Treib¬

häuser nicht auf die erforderliche Temperatur gebracht werden
konnten . Die Leitung des Botanischen Gartens bezeichnet die

Verluste als unersetzlich . In Stockholm tritt am
15 . Januar eine Erhöhung der Preise verschiedener Back - und

Konditoreiwaren in Kraft , die sich bis zu 10 Prozent be¬

läuft ; auch der Brotpreis ist gestiegen . Eine ähnliche Ateß -

nahme war in Holland nötig , wo zudem die Fleischpreise
erhöht werden mußten . Die Belgrader Ze -itung „ Politika

"

beschäftigt sich in einem Artikel eingehend mit den Schwierig¬
keiten der jugoslawischen Robstoffeinfuhr , die durch die eng¬
lischen Kontrvllmaßnahmen ler vorgerufen werden . In den

verschiedenen Adriqhäfen . lägen zum Teil schon seit
Dezember ( !) Schiffe mit für 3u geflamten bestimmten
Rohstoffen .

brüchigen zu Hilfe zu kommen und sie trotz des überaus be¬
schränkten Raumes bei sich in Sicherheit zu brmgem Die vor¬
bildliche Haltung der Besatzung , vor allem die Ruhe und
Kaltblütigkeit , mit der sie allen Gefahren trotzte , zwang uns
als Feinde aufrichtige Bewunderung ab , nicht weniger auch
die rationelle Verwertung des zur Verfügung stehenden , mit
dem höchsten Raffinement ausgestatteten Raumes . „ Von allen
wutden mir “

, so betonte der Liverpooler Matrose ab¬

schließend . „ korrekt behandelt und durften sogar
abends auf den Beobachtungsturm hinauf , um frische Luft zu
schöpfen . Als bann nach drei Tagen , die einem rote eine Ewig¬
keit dünkien . die „ Catharinia Eerolimich "

gesichtet wurde ,
tauchte bas U -Boot erneut auf . um bie elf Schiffbrüchigen in
zweimaliger Fahrt auf den italienischen Dampfer uber -

zusetzen . _________

Deutsche Handelsabordnung in Lettland eingetroffen

Riga . 12 . Jan . Unter Leitung des Landforstmeisters
Barth traf hier eine deutsche Abordnung zur Führung von
Verhandlungen über lettif & e H olzli e , erungen na ch
Deutschland ein . Am Grund des deutsch - tettuchen Wnt -

tiirkischen Erzeugnisse den Standard,orderungen der westlichen

Verbraucher nicht immer voll entsprachen und teilweise au «

an der anderen E e sch m a ck s r ich tu ns der oritlichen und

französischen Verbraucher , bie z . B . ine Verwendung türkischen

Tabaks in England verhinderte .

Nachdem also eine langjährige Entwicklung klar ergeben

hat , bah Zwischen der Türkei und de » westlichen Volks¬

wirtschaften natürliche Erganzungsmoglickkeiteu fajt vpllig
fehlen , erscheint es immerhin sehr zwenelhafl . ob das letzt
in Paris unterzeichnete neue Handelsabkommen bte

türkischen Erwartungen auch nur einigermaßen wird « -

siillen können .

Offenbar scheint auch auf der anderen Seite der West -

machte diese Erkenntnis im Hintergründe zu stehen denn man

hat sich den eingegangenen Nacknrchten zufolge nicht am ben

Abschluß eines reinen Handelsabkommens beschrankt .
der Türkei gleichzeitig e i n c 8 r o B e A nleih e ™ ® elamt -

betrage von 69,5 Millionen Pfund Sterling gewahrt Von

dieser Anleihe sollen 15 Millionen P,und Stersing m (Mb an

bie türkische Nationalbank zur Stützung der Wahrung geschen
und weitere 25 Millionen Pfund Sterling sollen als reine

Leistungskredite dem Kriegsmimsterium zur Veriugung gestellt

werden . Ein weiterer Betrag der Gesamtanleihe soll zur

Abdeckung des verhältnismäßig hohen englischen -vsrreai -

nungsguthabens in der Türkei bienen unb . nur noch ein

kleiner Teil wird danach für die 5tu ou &te Lu
des Warenv erkehrs zur Verfügung . stehen . Es ist

bekannt , daß es England immer und immer wieder verstaiwen

hat . gerade in der Türkei mit dem Einsatz fernes pttals

Politik zu machen . In einem Zeitraum von etwa 100 -oahren
hat die Türkei bis jetzt nicht weniger als 19 englische

Anleihen erhalten mit rund 285 Millionen Pfund

Sterling . Als England nach dem Krimkriea tarne elften

türkischen Anleihen gab , verfolgte es bte Absicht bie -utrtet

gegen das vorbringende Rußlands zu .starken . . Spater wandelte

sich bann dieses Ziel m bas Bemühen , die Bildung fester

konsolidierter Balkanmachte zu verhindern , und es ist heute

nicht iinintereiiant , teiftustellen . bafj . es ; engltlÄes Geld

war , das der Türkei bie Niederhaltung der

nationalstaatlichen Bewegungen aut dem

Balkan ermöglichen sollte . ar - t - aL . ..
Genau wie heute dienten auch diese früheren Anleihen

fast ausschließlich militärischenZweHn . und nach einiger Zeit

waren erklärlicherweise der Türkei bie Lasten über ben äoti

gewachsen , so daß sie 1867 ben Zinsen - und Amortffationsdienst

auf biete Anleihen einstellen mußte unb nach Abschreibung
von 50 v . H . des Nominalwertes bte Verzinsung spater mir

mit 1 v . H . wieder aufnahm . .. Trotz bteies halben Staats¬

bankrottes hat England der Türkei weitere Kredite gegeben

und später verfolgte auch Frankreich tue gleiche -LOttit .

Auch bei der neuen britischen Anteibeoolttik gegenüber
der Türkei liegt es offen zutage , daß angesichts der unproduk¬

tiven Verwendung . großer Teile der neuen Anleihe genau wie

früher bie politische Absicht b as . rot r t > cha f 11 tdj e

Risiko rechtfertigen muß . Bei durch die Ent¬

wicklung der letzten Jahre eindeutig festgestellten Unmöglich¬

keit einer Erweiterung des türkisch -britischen Handelsverkehrs

im Sinne eines vermehrten Absatzes türkischer Erzeugnifseauf

den westlichen Märkten ist fa,t mit Sicherheit zu erwarten
,

daß die Verzinsung und Rückzahlung der neuen Anleihe » auf

große Schwierigkeiten stoßen wird . Zwar hofft man in der

Türkei selbst die Jett einigen . Monaten im Wirtschaftsleben
aufgetretenen Lähmungserscheinungen katastrophaler Ruck -

„ « " i^ nfttgungslosigkeit in ben Häfen ,
______ ___ „ t diesjährigen Ernten , Ver¬

knappung und Preissteigerung der wimtiMen Eintuhrwaren
für einige Zeit zu überbrücken . Auf layge Ächt , gesehen wn :b

aber aus dieser » Öffnung höchstwahrscheinlich eine wirtschaft¬
liche Enttäuschung großen Äußmayes, . denn unproduktiv
verwandte politische Äreoite W
» ine gesun -de Wt "vt > chastsenbwkcki

„ Perfides Albion "

Rom . 12 . Jan . Die „ Agenzia Stefani
“ meldet , aus Kairo ,

daß das britische Militärgericht in Äkko gegenwärtig einem

der bekanntesten Arabenuhrer Palaninas . Achmed

M a ch m n d . den Prozeß macht . Achmed Machmud war im

Vertrauen auf die englischen Verfügungen zugunsten der

Rückkehr der verbannten Araberftibrer in ferne Heimat zurück -

gekommen unb so bet britischen Polizei ahnungslos in
Ö ic italienische ^ olonialwochenschrift „ Azione Koloniale "

meldet , daß kürzlich in Hadramaut . schwere englische
Bombenflugzeuge gegen arabische Stamme

eingesetzt waren . Eines dieser $ lug ; eitge vom Typ
Blenheim mußte 25 Kilometer von Jrka innerhalb des

Protektorates Aden notlanden . Die Besatzung , zwei englische

Ofihiere und der Pilot , wurden von den amgebrachten
Arabern der Gegend umgebracht . Em von . Aden eingesetztes
Militärflugzeug konnte nur noch bte Lerchen der Flieger

6erS6iei (teeitifl erfährt man hier aus anderen Quellen , daß

auch im Emirat Koweit englische VombenflugzZise gegen
bie arabische Bevölkerung eingesetzt worden smd . bte sich bte

englischen Betestigungsarbeiten au , ihrem Grund urö >JBoben
nicht gefallen lassen wollten Oberst ns .gr am leitete diese
Aktion der britischen Menschenfteundlichkeit .

näuestens unterrichtet ist . mtterzieht die in Betracht kom¬

menden Familien einer Untersuchung , die sich auch auf bte -

ienigen erstreckt , die mit den Infizierten , in Verbindung gekom -

men sind . Kranke werben sofort abge,ändert unb in Behanb -

lung genommen . Aber auch allen übrigen Kranken , schwang « en
Frauen und sonstigen Mitgliedern des Trecks , die den An¬

strengungen der noch bevorstehenden Reise bis zum Auf¬
fanglager nach Lodsch . vielleicht nicht gewachsen teilt
könnten , wird ärztliche Hilfe zuteil . Für schwere yalle .sicht
ein Sanitätszug zur Verfügung , der die Kranken tns nächste
Spital befördert . Sand tu Hand mit dieta ärztlichen
Untersuchung geht eine Aufklarungsaktwn , bie sich , aut 35er »

haltimgsmatznabmen im Zuge unb auf den Bahnhöfen , beim
Genuß von Wasier ufro . erstreckt .

Run gebts nach Lodsch
Die transportmäbigen Voraussetzungen zur Beförde¬

rung größerer MenschenmaNen mitsamt ihrer beweglichen
Habe , der Pferde und Wagen , sind geschaften . Es ist dafür
Sorge getragen , daß die Beförderung der Wolbvnien -
Deutschen wie der Volksdeutschen Rückwanderer überhaupt
so schnell als nur irgend möglich vor sich . geht . Das Per¬
sonal in den Verladebahnbosen ist enolgreick bestrebt . . Ver¬
ladung und Beförderung zu beschleunigen . Die vielseitigen
Schwierigkeiten durch die Überlastung der eingleisigen Strecke
Dorohusk — Ehelm — Lublin sind in Zusammenarbeit mit der
© encralbireftion der Ostbahn beseitigt worden . Um bie
Reisezeit für die Wolhynien -Deutschen auf das Mindestmaß
zu verkürzen , ist diesen Transportzüyen das Borfahrtsrecht
»ugestanben worben . Hauptaufgabe ist unb bleibt es . bie
Rückwanderer schnellstens dem Auffanglager in Lodsch zu -
zufübren , von wo aus ja schon viele Zehntausende hoch¬
beglückt ben Weg ins großdeutsche Land der Väter angetreten
haben .
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recht seiner Flagge
Bewaffnung von 5
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Und Frankreich macht mit *

Daß auch Frankreich von dieser Geisteshaltung an -
gefteckt ist . bat es m den vergangenen Monaten an zahlreichen
Bersprelen erwiesen . Jetzt bat Senator Jacques Stern vor
dem parlamentarischen Handelskomitee Frankreichs in einem
Vortrag über die Eroberung neuer Märkte Ausführungen
gemacht , die rein wirtschaftlich von Unsinnigkeiten und Wider¬
sprüchen strotzen . Und doch sind seine Darlegungen insofern
bemerkenswert . als sie demonstrieren , wie die Franzosen das
englitoc fair play w plagiieren belieben . Zeichnet der boch -
woblloblrche französische Senator doch eine Wettbewerbslage
auf den Balkanmärkten , die den tatsächlichen Verhältnissen
gerade entgegengesetzt ist . Der französische Anteil im
Außenhandel mrt den Valkanmächten belief sich 1938 im
Durchschnitt zwischen ein und fünf Prozent . Ein Verhältnis ,
das tn der französischen Wirtschaftsstruktur begründet ist , da
Frankreich seinen Bedarf an landwirtschaftlichen Erzeugnissen
zu einem Großteil selbst zu decken vermag . Wenn Herr Stern
unter diesen Umständen von ausländischen Märkten spricht ,
die vom deutschen Wettbewerb ..gesäubert "
seien , so kann man solche Auslassungen entweder kindisch oder
verbrecherisch nennen . Verbrecherisch vor allem
gegenüber dem eigenen Volk , das in Hoffnungen gewiegt
wrrd . aus denen es eines Tages ein furchtbares Er¬
wachen geben muh .

Fair play
_ iried . Wer Anspruch auf Achtung durch den Feind erhebt ,

rn all seinen Absichten und Taten zunächst einmal die
Seschriebeneu und ungeschriebenen Gesetze der Ritterlichkeit .
Anständigkeit und ehrlicher Gesinnung hochhalten , muh jede
zweideutigen Schleichwege , jede schmierige Kloakenpolitik
Eehnen . In den Bezirken des privaten Lebens haben die
Engländer für solche Haltung den Begriff des fair play ,bes anständigen , ehrenhaften Spiels geprägt . Inwieweitsevak » He dazu barmen waren und sind , sei dahingestellt .In der Politik iedenfalls beschränkte sich das englische
fair play der letzten 400 Jahre durchweg auf die Demonstra -
ttontanes ausgesprochenen Gegenteils . Und dah im
JO . r Jahrhundert , daß insbesondere in der Nachkriegszeit
®Te ' e AutI - fair - p 1 ay - Demonstration zu geradezu
grauenhaften Exzessen führte , braucht der Welt nicht eigens
belegt zu werden . Kern Wunder , dah der Engländer auch
rn diesem Krieg wieder seiner Tradition treu bleibt . Vei -
' P. ,1. ® * einzelne politische Phase und hundert
mrl ^ a

^
sche Mahnahmen sind das Spiegelbild dieser

Auf Kotten Norwegens

, . 2etzt hören wir aus Norwegen , daß die englischen
Hinitertreppenbemubungen . amerikanischeii Schiffsraum für
sich , nutzbar zu machen , verstärkt weitergeführt werden . Wir
berichteten bereits von den Bestrebungen , acht Frachtschiffe
der

, amerikanischen Sckiffahrtgcsellschaft „ United States
Line auf die norwegische Flagge zu überfuhren . Wobei

«eure gewlffe „ North Atlantic Transport Company " das
Mittel dieses sauberen Geschäfts abgeben soll . Nun verstärkt
sich redock der bereits seit längerer Zeit in USA .- Kreisen
ausgesprochene , Verdacht , daß die genannte norwegische
Reederei tn Wirklichkeit . nichts anderes als eine englische
ö ch e i ngrund u n g ist , mit dem einzigen Zweck , die
erwähnte und möglicherweise noch spätere Schiffs - Trans -
akttouen .zugunsten , Englands durchzusühren . Diese Ver¬
mutung wird bestätigt durch eine ganze Reihe norwegischer
P resse - Äug ermtgen . Es wird fest gestellt , daß die angeblich
norwegische irma überhaupt nicht eingetragen ist und der
Hoffnung Ausdruck gegeben , daß sich die norwegischen
Behörden rn dieser <trage noch äußern . Bemerkenswert ist ,
daß vom amtlichen norwegischen Stellen noch
keine Verlautbarung , zu der Angelegenheit vorliegt . Wir
haben hier wieder einmal einen der typischen Fälle , in
denen die Engländer versuchen , auf Kosten anderer und
unter Verzicht auf ehrliche militärische oder kaufmännische
Aktionen ihre dringenden Ziele der Vergrößerung des
SchiifsMums zu erreichen . Auf Kosten anderer !

■ B >k Norwegen kann nicht im Zweifel darüber sein , daß
erne Duldung des - englischen Scheinmanövers eine e r n st e
$ ..e t I e ü u n ß der Neuiralitätspflicht bedeutete .
, vur . ihre eventuellen Folgen müßte sich die norwegische
Regierung bet England bedanken .
Dos Urteil eines neutralen Gelehrten

. , Es ist ern seltsames Zusammentreffen , daß gleichzeitig
mit diesen Meldungen der schwedische Völkerrechtslehrer"

Vge Stael von Holstein im zweiten Januarheft der
. .Zeitschrift der . Akademie für deutsches Recht

" einen Aufsatz
den Mißbrauch neutraler Flaggen ver -

E ^ne Scttfteuu -nß , die bds Eglffche „ fair play “
Mit wissenschaftlicher Gründlichkeit beleuchtet . Es heißt
u . a . , daß sich England hinsichtlich neutraler Geleitzüge
offenbar ganz von dem Respekt befreie , den diese Einrich¬
tung gemäß dem geltenden Völkerrecht genieben sollte . Um
dem Kontrollrecht innerhalb seiner Küstengewässer zu ent¬
gehen , habe Großbritannien den Neutralen geraten , sich den
bewarmeten Eeleitzugen anzuschließen , die die britische
Admiralität selbst , auf gewissen Routen über die Nordsee
und den Atlantischen Ozean veranstaltet . Eine ernste
Warnung rechtet der schwedische Gelehrte in diesem Zu¬
sammenhang an die . Neutr/alen . In der Vülkerrechts -
behre ser man sich völlig darüber einig , daß das Auftreten
des Neutralen rm feindlichen Geleitzug ihm das Vor¬

ige nehme und vreisgebe . Die
---- - _ Handelsschiffen bezeichnet der

er als maskierte Seeräuberei . Alles Bei¬
des englischen Piraten zu dem seit Jahrhunderten

Nationalitäten - Trennung im Schulwesen
Die deutschen Schulen im Eeneralgouoeruement

Krakau , 13 . Jan . Am kommenden Dienstag wird der
Distriktchef von Krakau , Gouverneur Dr . Wächter , in
Krakau die erste deutsche Volksschule ihrer Be¬
stimmung übergeben .

Auch diese Schule ist ebenso wie die deutsche Schule in
Warschau und die anderen im Distrikt Warschau bereits er¬
öffneten deutschen Volksschulen selbstverständlich nur für
die Kinder von Volksdeutschen und von den bei
den deutschen Dienststellen beschäftigten Reichsdeutschen
bestimmt .

Zur polnischen Zeit war für erstere der Besuch deutscher
Schulen — wie erinnerlich — wenn überhaupt , so nur unter
den größten Schwierigkeiten und schwerwiegenden Schikanen
für die Eltern möglich .

Bekanntlich ist das Schulwesen im Generalgouvernement
bereits unter dem 31 . Oktober 1939 durch eine Verordnung
des Generalgouverneurs dahin geregelt worden , daß volks¬

deutsche Kinder nur in deutschen Schulen und polnische
Kinder nur in polnischen Schulen unterrichtet werden können ,
womit umgekehrt gleichzeitig auch festgelegt ist , daß deutsche
Schulen polnischen Kindern überhaupt nicht
o f t e n st e h e n . Was also zur polnischen Zeit von den volks¬
deutschen Eltern mehr und mehr wegen der daraus stch . er¬
gebenden wirtschaftlichen und sonstigen Folgerungen aurge -
geben werden mußte , das Recht , die Kinder in deutschem
Sinne in deutschen Schulen erziehen zu lassen , ist der
polnischen Bevölkerung des Generalgouvernements als eine
Selbstverständlichkeit von Anfang an gewährt worden und
wird auch in Zukunft nicht angetastet werden .

In der gleichen Verordnung war damals schon weiterhin
bestimmt worden , daß die polnischen Schulen wieder zu er¬
öffnen waren , soweit dies zu jenem Zeitpunkt noch nicht der
Fall war . Auch die polnischen Fachschulen hatten auf Grund
jener Verordnung ihren Unterrichtsbetrieb wieder aufzu¬
nehmen .

Deutsches Bekenntnis
( Von unserer Berliner Schriftleitung )
as . Die Gegner Deutschlands müssen eine neue Ent¬

täuschung verzeichnen . Die Frage Südtirol , von der sie immer
hofften , daß sie zu Zwistigkeiten zwischen Deutschland und
Italien fuhren würde , ist mit der Entscheidung der
Südtiroler über ihre künftige Staatsangehörigkeit end¬
gültig geregelt und abgeschlossen . Von 266 985 Menschen , die
Zur Option zugelassen waren , haben sich , wie wir schon berich¬
teten , 185 359 für Deutschland erklärt und sich damit ver¬
pflichtet , bis zum Ende des Jahres 1942 ihre alte Heimat ,
Haus und Hof , zu verlassen und in das Reich zurückzukehren .
Damit wird nunmehr die geographische Grenze zwischen
Deutschland und Italien zugleich auch zur ethnographischen
Grenze . Konfliktsmöglichkeiten aus Volkstumsgründen sind
somit endgültig ausgeschaltet , und es ist mitten im Krieg ein
neuer wichtiger Schritt zur Festigung des Friedens in
Europa vollzogen . Die auf weite Sicht arbeitende Politik
des Führers und des Duce hat somit einen neuen großen
Erfolg zu verzeichnen . Es wird jetzt das in die Tat umge -
fetzt , was der Führer in seiner Ansprache bei seinem Besuch
in Rom Anfang Mai 1938 bereits anklingen ließ . Damals
erklärte der Führer nach der Ansprache des Duce u . a . : „ Be¬
lehrt durch die Erfahrung zweier Jahrtausende wollen wir
beide , die wir nun unmittelbare Nachbarn geworden sind ,
jene natürliche Grenze anerkenne » , die die Vorsehung und die
Geschichte unseren beiden Völkern ersichtlich gezogen haben .
Sie wird dann Italien und Deutschland durch die klare Tren¬
nung der Lebensräume der beiden Nationen nicht nur das
Glück einer friedlich gesicherten dauernden Zusammenarbeir
ermöglichen , sondern auch als Brücke gegenseitiger Hilfe und
Unterstützung dienen . Es ist mein unerschütterlicher Wille
und mein Vermächtnis an das deutsche Volk , daß es deshalb
die von der Natur zwischen uns beiden aufgerichteten
Alpengrenze für immer als eine unantastbare ansieht .

"

Gemäß dem hier bekundeten Willen des Führers wurde am
21 . Oktober vorigen Jahres ein deutsch - italienisches
Abkommen abgeschlossen , nach welchem die Volksdeutschen
in Südtirol bis zum 31 . Dezember 1939 erklären sollten , ob
sie in Italien mit italienischer Staatsangehörigkeit verbleiben
oder nach Deutschland mit deutscher Staatsangehörigkeit um -
siedeln wollen . Zugleich wurde bestimmt , daß oie Umsiedlung
bis zum 31 . Dezember 19 < 2 abgeschlossen sein muß .

Die Südtiroler , die sich für die deutsche Staatsangehörig¬
keit entschieden haben , verlassen nunmehr also den Boden ,
auf dem viele ihrer Geschlechter seit Jahrzehnten und Jahr¬
hunderten leben . 15 000 Volksdeutsche aus Südtirol sind be¬
reits vorher in das Reich zurückgekehrt . 5ebermann in
Deutschland weiß , was diese deutschen Volksgenossen auf »

Sowjetrussischer Dampfer ungehalten
und von britischen Kriegsschiffen nach Hongkong eingebracht

London , 13 . San . (Funkmeldung .) Das Londoner 2n -

sormationsmiuisterium teilt mit , daß britische Kriegsschiffe
den sowjetrnssischen Dampfer „ Selenga

"
, 2500 Tonnen ,

zur Prüfung seiner Ladung nach Hongkong eingebracht
haben . Das ist das erstemal , so sagt der Londoner Rundfunk ,
daß auch das fernöstliche britische Geschwader Konterbande¬
kontrolle ausübt .

geben,
' um in den Schoß der großen Mutter Deutschland

zurückzukehren . Ihr Bekenntnis ist um so höher zu bewerten ,
als es in einem Augenblick abgegeben wurde , in dem das
Heimatland , für das sie sich endgültig erklärten , in einem
barten Abwehrkampf steht . Auch daraus mögen unsere
Gegner erkennen , wie unsinnig das Gerede von der „ Brüchig¬
keit " in der innerdeutschen Front sein muß . Die jetzt heim¬
kehrenden Südtiroler wollen an der Sicherung dieses
Sieges und an . der Ordnung , die Deutschland nach
diesem Siege schaffen wird , ihren Anteil haben . Sie be¬
kennen sich zum großen Mutterlande Deutschland und tragen
damit ihren Teil bei zur Sicherung und Festigung des
Friedens .

Der Führer bei Hermann Göring
Glückwünsche rum Geburistase

Berlin , 12 . Jan . Der Führer stattete beute General -
seldmarschall Göring einen Besuch ab . um ihm persönlich
seine Glückwünsche zum 47 . Geburtstag auszusprechen .

Für Roosevelts Rüstungsvorschlag
Genehmigung durch das Abgeordnetenhaus

Washington , 12 . San . Das Abgeordnetenhaus bewilligte
soeben die von Roosevelt für das laufende Haushaltsjahr zu¬
sätzlich geforderten 264,6 Millionen Dollar für die Armee ,
die Flotte , die Küstenwache und die Bundesgeheimpolizei .

Gesandter Magistraii zum Gesandten in Sofia ernannt

Berlin , 12 . San . Der Botschafter der Kgl . italienischen
Botschaft in Berlin , Gesandter Graf Magistrati , ist
zum italienischen Gesandten in Sofia ernannt worden . Zu
seinem Nachfolger in Berlin wurde der bisherige Erste Sekre¬
tär der italienischen Botschaft Gommendatore Guelfo Z am -
boni ernannt .

König Haakon eröffnet norwegisches Storthing
Auftechterhaltung freundschaftlicher Beziehungen zu allen Landern — Beträchtliche Steuererhöhungen angekündigt

, Oslo . 12 . San . König Haakon eröffnete am Freitag -
mittag die neue Sitzung des Storfings . In seiner Thronrede
hob er hervor , daß Norwegen seine friedlichen
und freundschaftlichen Beziehungen zu allen
Landern trotz der kriegerischen Vorgänge , in die sogar ein
Nachbarland Norwegens verwickelt sei , habe aufrechter¬
halten können .
. .. Die Kriegslage habe , so heißt es in der Thronrede weiter ,
für die norwegische Schiffahrt und den norwegischen
Handel viele Schwierigkeiten und Gefahren mit sich
gebracht , und Norwegen habe Verluste an Menschenleben und
wirtschaftlichen Werten gehabt . Die Regierung habe in ver¬
schiedenen Hauptstädten gegen die Verletzung seiner Neutrali¬
tät und seiner Rechte protestiert und Verhandlungen mit
kriegführenden Ländern zur Regelung von Wirtschartsfragen ,
die stch aus dem Kriegszustände ergäben , aufgenommen : Es
sei zu hoffen , daß diese Verhandlungen zu besseren Bedingungen

für Haiidel und Schiffahrt Norwegens führten . Nock mehr
aber muhe man hoffe » , daß es im neuen Jahr möglich sein
werde , den yricdcn in der Welk und besonders im Nach¬
barlande Finnland w i eder herzusiel len .
Norwegen verrolge das Ziel , in Zusammenarbeit rrtit anderen
neutralen Landern den eigenen Frieden aufrechtzuerhalten .
Die Maßnahmen zur Sicherung der Neutralität und der Ein¬
ruhr erforderten die Aufbringung beträchtlicher Summen .
Gleichzeitig bemühe sich die Regierung , die bestmöglichen Be -
schaftigungsbedingungen herbeizuführen . Die direkte und in¬
direkte Besteuerung müsse beträchtlich erhöht werden , auch
müsse von Anleihen stärkerer Gebrauch gemacht werden .

Nach der Thronrede wählte der Storting sein Präsidium .
Die Wahl endete mit der Wiederwahl der bisherigen Persön¬
lichkeiten und dem Fraktionsführer der Konservativen ,
Hambro , zum ersten Präsidenten .

„ Dreißig ) abre Schaffen
für die Bühne "

Ausstellung Hub Hauuemamts im Rathaus

. Für den Theaterbesucher endet ein Theaterabeich , der
meist ein Erlebnis in sich schließt , das erhebt oder zerstreut ,
an der Bühnenrampe . Austauschen und Zufallen des Vor¬
hangs , das trockene Geräusch des Taktstocks , der das Pult
Aufmerksamkeit erheischend traf , oder das Klingelzeichen des
Inspizienten zusammen mit dem geheimnisvollen Verlöschen
der Lichter , das sich bann am Schlüße augenblicklang zu
wiederholen scheint , ehe dör Applaus zusammen mit dem aus
der Decke stürmenden Lichtkaiarakt den in sein Erlebnis Ver¬
sponnenen auischeucht : das sind die scharf gezogenen Grenz¬
linien , welche das Völkchen auf der Bühne von der Zuschauer¬
schar drunten im Parkett , wie droben auf der Galerie trennen .
Rehmen wir aber einmal an . einer dieser Besucher wäre durch
irgendeinen vertrackten Zufall in den dem Publikum streng
verschlossenen Teil des Beaters geraten und auf der Suche
nach einem rettenden Ausweg öffne er ratlos eine Türe . In
einem viereckigen verhältnismäßig niedrigen Saal , der mit
matt schimmerndem Parkettboden belegt ist . steht am Ende
des Raumes , sich in das Zwielicht erbebend , ein Klavier .
Bitz auf es ist der Raum mit seinen kleinen Fenstern , den
Spiegeln an den Wänden und den dort cmgelaiienen Stangen
völlig leer . Und sock ist er seltsam angefüllt mit einem Ge¬
misch von süßen Stiften . Bevölkert mit der Luft des
Theaters , jener nicht bis ins letzte auszudeutenden Atmo¬
sphäre von Arbeit , Spielfteudigkelt .. und Vergnügen , von
Flitter , Schminke und ernsthaftem Können , war es — der
llbungssaal des Balletts , in den er seine vorwitzige Nase
steckte .

Einen Hauch von dieser Theaterlust wird der Besucher
gewiß verspüren , wenn er die durch den Vorstand für das
Gewairdwesen am Deutschen Theater beschickte , vom Rassau -
isö ^ n Kunstverein veranstaltete und am morgigen Sonntag im
Festsaal des hiesigen Rathauses zur Eröffnung gclangenbe
Ausstellung . .Dreißig Jahre Schaffen für die Bühne " aufmerk¬
sam durchwandelt .

Am Beispiel von Shakespeares „ Antonius - und Cleopatra
wird gezeigt , wie die Aufführung eines Stückes sich
abwickelt . In sorgfältigster Arbeit geht es feinen geregelten

Gang von der Besetzung und dem vom Spielleiter geformten
Rollenbuch , über den Besprechungszettel mit einer kurzen
Charakteristik der Personen , einer Kostümaufstellung . „Rom .
4.8/47 v . Ehr . : Diese kurze Bemerkung wirft den Motor an
jur . die Arbeit in Schneiderwerkstatt und Hutmacherei . beim
Rtistmeister wie beim Schuhmacher . Mit der künstlerisch -
technischen Arbeit lauft die handwerkliche Arbeit parallel :
diese aber muß bis ins Kleinste vorbereitet fein , ehe sie zur
Auswirkung gelangen kann . Die endgültige Kostüm -Auf -
ftellung tut die einzelnen Betriebe darf alsdann nickt mit dem
„ tn den Grenzen des Monatssolls genehmigten " Kostenvoran -
icklag kollidieren . An hundert Kleinigkeiten muß der
Kostümbildner denken , und die Materialanforderung für . die
Friseur - Abteilung ist ebenso wichtig wie die Schminkfarben -
tabelle . denn die Hautfarbe der Römer wie der Ägypter darf
auch nicht außer acht gelassen werden . Und immer näher
ruckt das blaue „ Pr “

. die Hauptprobe in dem Kostüm , bas
echt zu sein hat bis auf toanbale und Pilum und den Korb , in
welchem Cleopatra die Schlange gebracht wird . Alles atmet
am . wenn gleichsam aus dem Wust von flüchtigen Notiz¬
zetteln . Kostumentwürfen . Rechnungen und Anweisungen end -
uch der jertige Theaterzettel steigt . (Eine graphische Dar¬
stellung TaBt alles dies und noch mehr zusammen , so daß gleich¬
sam ein Querschnitt durch die zu leistende Arbeit entstebt . ehe
der Vorhang sich hebt und der Atem Shakespeares , von dem
Smelleiter den Schauspielern bis zum letzten Statisten ein -
geblasen . glühend und zeitlos über die Bühne weht . ..Rom
48/47 . vor Christi ' : Nun wird cs zur Gegenwart , jum Heute .

Ein gelungenes Gegenstück hierzu bildet eine Sammlung
von Schauspieleraufnahmen . mit persönlichen Widmungen für
den Veranstalter der Ausstellung . Wir finden hier neben
Agnes Straub und -trübe Hesterberg , dem Musikelown Noni ,
einem russischen Fürsten und englischen Girls ein ausgezeich¬
netes Photo von Axel Jvers , Werner Leonhard als AbbS
Stoyes . Fräulein Charlotte SchiiNe und Lothar Weber in
„Fidelio

"
. Heinz Laube und Rudolf Reif . Letzteren als Don

Pedro in einer Bleistirtitudre von der Hand des Veranstalters
in Calderons . „ Richter von Zalamea "

. Dieses Blatt , bas
über eine Kostüm - oder Maskenstudie weit hinausgeht und
gleichsam hinter feinen Linien auch bett Menschen festhält , bet
eine Rolle agiert , hängt neben einem anderen , das Trude
Vesterberg zeigt . Eine schmissige Karikatur : aus den se -
ranten Äleibenalten , der Hand , die sie ^usommetitatzt , dem
sich gleichsam drehenden Schirmchen und dem kläftenden

Wauwau sprüht bas Tingeltangel der achtziger Jahre . Das
ist nur eine Figurine , und dennoch weit mehr .

ytinfhunbert dieser minutiös aufgeführten und jeweils
dem Charakter des Stückes , dem Ort der Äuftührung sorgsam
angepagten Kostümstudien bilden die Grundlage der Ausstel¬
lung , davon nahezu ein Sechstel an bet einen Hälfte der
Längswand aufgeretitt , Figurinen zu bem zweiten Teil des
„ Faust . Recht aufschlußreich ist eine vergleichende Betrach¬
tung etwa der Eewanbentwurre für den „ Fliegenden Hol¬
lander einmal für eine Freilichtaufführung in Holland und
bann wieder für das Deutsche Theater . Deutlich läßt sich
überall unterscheiden , wie . die Wirkung . die im Sonnenlicht
erzielt sein will , dem Kostümbildner andere Gesetze vorschreibt
als bet Scheinwerrerkegel . in ben bie Darsteller treten , wenn
der Schatten . des Eefpeniterfchiffes etwa über die Bühne
getitert . Einrachet im Schnitt , breitflächiger in der farbigen
Ausrichtung einmal , alsdann wieder gleichsam wirklichkeits -
näher und mehr dem am einen begrenzten Raum angevaßten ,
schon bccbgmtenben Auge angevaßt . Diese Figurinen sind
nirgends Entwurre in die blaue Luft hinein . Zwar ver¬
schwindet hinter ihnen das reiche handwerkliche Können , als
wenn cs niemals vorhanden gewesen wäre . Aber auch seine
Quellen find , fowesi sich das ermöglichen ließ , zur Ausstellung
gelangt , und des Satzes »ei hier Erwähnung getan , den wir
aus .einer Vitrine leien : „ Umfangreiches Wissen , gutes Farb -
empnnben und manuelles Können sind die notwendigen
Grundlagen . tut den Kostümbildner "

. All das und die nötige
Theaterbegeisterung dazu sind aber erst dann eine Einheil
wenn noch die Summe an Fleiß und handwerklicher Arbeit
hiMigefugt wird , die bet Zuschneider , der Hntmacher der
Rustmeister . der Friseur leisten . Und das fertige Gewand
3 _V „ die „ Senta ‘ aus dem „ Fliegenden Holländer "

, gewinnt
er '6an46eit wenn bte Sängerin am Spinnrad etwa

im und aus ihrer Kehle die Musik Richard Wagners tönt
Kostüme aus dem Fundus des Deutschen

Lheateis werden die Ausstellung schmucken , bie damit noch
Nicht erschcwrt ist . Den Bnhnenbildentwtirfen des Ausstellers
ist eine . weitere Koje eingeraumt . Sie entstanden während
der zweiiahtigen Tätigkeit vub Hannemanns an der Aufbau -

Em kleinen , aber jungen Theater , dessen
räumliche Beschränktheit bet der Betrachtung dieser Bühnen¬
bilder berücksichtigt fein will . Wir nennen aus der Fülle die
uns zeigen , wie gerade aus dieser Beschränktheit heraus Gül¬
tiges geleistet werden kann , bas 7 . Bild aus Forsters Alle
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Schadenverhütung beachten !
und Arbeitskraft jedes deutschen Menschen

und ine ihm anvertrauten Wirtschaftswerte sind Grundlagen
Äer Etronalen Kraft Der Kampf gegen Unfälle und
Schaden aller Art ist deshalb etn Kampf für die Erhaltung
der lebensnotwendigen Güter der Nation .

"
Diese Worte von

^ 5 Goebbels gewinnen in der . Kriegswirtschaft ein be -
sonderes ^Gewicht . Tag iur Tag bringen Unfälle Sorgen in
deutsche Familien . Unbarmherzig streckt der Tod die Sand

nach , blühendem Leben , das eben noch der Maschine
fernen . Willen aufzwang , bu nun für eine kleine Unachtsam -
ttit bittere Rache nahm , yiau und Kinder beweinen den
Vater und Ernährer Eltern und Geschwister den Sohn und
Bruder . Im Durchichnltt erfordern Unfallschäden in
? . eT * l. e b e n lahrlich Aufwendungen von einer Mil -

das entspricht fast dem Lohnaufkommen unserer
Mitteldeutschen Industrie yn Jahre 1937 . In gleicher Sähe
schätzt auch die Reichsarbeitsgemeinschaft Scha -
d e n s v e r h u t u n g die vom neuen Jahre ab die Probleme
des .̂ Kampfes der (5 er ah r “ im ,.Arbeitertu m "

, dem
amtlichen Organ der DÄF „ behandelt , die Schäden , die all -
lahrlich im Verkehr entstehen . Auch hier sind die Opfer
an Blut und Leben sehr grob . Aus einem Schaubild , das das
„ Arbeitertum m »einer Januarfolge veröffentlicht , ist ferner

s. dab durch Brandschäden alljährlich 400
Mill . RM dem Feuerteufel zum Opfer fallen , eine Summe ,
die . dem Gegenwert von 200 Millionen Pfund Wurst ent¬
spricht , dab der Jahresertrag des Stein - und Braunkohlen¬
bergbaues von . 2 .5 Milliarden RM etwa der Summe gleich -
kommt . die alliährlich dem Schädlingsfrah zum Opfer
fallt und dab der Betrag , der durch Verderb und Ver -
seudung von Nahrungsmitteln verlorengeht , mit 1,5
Milliarden RM einem Gegenwert von 150 Millionen Zent¬
ner Weizen gleichzusetzen ist .
u Soweit in runden Summen die Beträge , um die das
deutsche Volksvermogen aus Leichtsinn und Gewissenlosigkeit
alliährlich gekürzt wird . Was die Vergeudung an Lebens¬
mitteln und die Berkehrsfchäden anbelangt , so dürfte bei
diesen beiden Faktoren der Schadensstatistik , durch die Ratio -
nierungsmabnahmen und die Verkebrsbeschränkungen des
Krieges bedingt , eine gewisse Herabsetzung der Schadens -
suimnen eintreten . Aber diese natürliche Senkung darf nicht
darüber hirnoegtäuschen . dab jeder von uns auch auf diesen
zwei Teilgebieten der Schadensverhütung weiter ein wach¬
sames Auge haben und Mitarbeiten muß . Gewih ist heute
rede Hausfrau von sich aus bereits bemüht , so sparsam wie
möglich zu wirtschaften . Die auf Lebensmittelkarten erhält¬
lichen Waren des täglichen Bedarfes werden schnell dem Ver¬
brauch rugeführt und doch gilt es auch hier , nichts zu ver¬
säumen . damit die kleinste Kleinigkeit dem sachgemäßen
Verbrauch Mgefuhrt wird . Wo wirklich einmal ein für
menschliche Zwecke unverwertbarer Rest anfällt — und jede
Hausfrau weib . dab dies selbst bei Überlegtester Disposition
vorkommen kann — . mub er unbedingt dem Ernährung s -
hilfswerk zugeführt werden , ehe er gänzlich dem Ver¬
derb anheimfaltt , denn hier erfüllt er noch einen volkswirt¬
schaftlichen Zweck . Gröbte 23eachtung mub der Vorrats¬
haltung geschenkt werden . Was hier an bezngscheinfreien
Lebensmitteln , z . B . Kartoffeln . Obst . Gemüse von der Haus¬
frau auf Laser genommen worden ist . verdient ihre ständige
Überprüfung auf sachgemäße Aufbewahrung . Die Schäd¬
lingsbekämpfung ist ein wichtiges Mittel im „ Kampf dem
Verderb "

. Unwillkommene Nager vernichten Millionenwerte ,
8u kalte oder zu warme Lagerung tut das übrige , um wert¬
volle Lebensrnittel ungenießbar zu machen .

Nun zu den Schäden im Tagesablauf . Wir haben schon
von den herben Folgen für Mensch und Familie gesprochen .
Der Unachtsamkeit , dem Grundübel aller Unfälle , gilt es zu
Leibe zu rücken . Der Straßenverkehr hat durch den Krieg
eine natürliche Einschränkung erfahren , trotz alledem müssen
wir täglich über Verkehrsunfälle berichten . Neben körper¬
lichen Schäden der daran Beteiligten geht wertvolles Ma¬
terial zu Bruch , dessen Erhaltung Verpflichtung bedeutet in
einer Zeit , in der für alle Sparsamkeit oberstes Gebot ist .
Jeder Verkehrs - oder Betriebsunfall schädigt unser Volks¬
vermögen . jede ausgefallene Arbeitskraft erhöht die
Schadenssumme . Wir können auf keine schaffende Sand in
unserem Lebenskampf verzichten . Das Unheil , das den ein¬
zelnen trifft , trifft auch die Gemeinschaft . „ Hilf Schaden
verhüten !" Dieser Ruf geht jeden Deutschen an . Besitz
verpflichtet ! Der Hinweis auf die Versicherung ist beispiels¬
weise in einem Brandschadensfalle nur ein schwacher Trost .
Fahrlässigkeit zehrt am Bestand des Volksvermögens . Ein
wichtiger Faktor , es zu halten und zu mehren , ist die
Schadensverhütung . Überlege jeder , wie er in seinem Heim ,
auf seinem Weg zur Arbeitsstätte , in seinem Betrieb , in seiner
Freizeit daran mitwirken kann , er ist es sich und der Ge¬
meinschaft unseres int Abwehrkampf gegen neidische Feinde
stehenden Volkes schuldig .

Frontkämpfer sprechen zur HI .

Arbeitstagung des Vannes 80

2m Rahmen einer Arbeitstagung der Gefolgschafts¬
führer des Bannes 80 sprach am Freitag der Referent des
Gebietes für den Arbeitsausschuß „ Langemarck " der Reichs¬
jugendführung , Geff . Hahn , über den Einsatz von Front¬
kämpfern in der HI . Er erläuterte den Sinn und den Zweck
des Arbeitsausschusses „ Langemarck

"
, der in der Hauptsache

dazu dient , den Jungen die Eindrücke und das Erleben
unserer Frontkämpfer — sowohl des Welt - als auch des
jetzigen Kriegs — zu vermitteln und den Jungen durch

tagen die Möglichkeit zu geben , Unklarheiten und Zweifels -
älle zu beseitigen . Die Hauptaufgabe ist jedoch , durch das

heldische Beispiel in der Jugend jene kämpferische Haltung zu
erwecken , die man heute allgemein unter dem Seift von
Langemarck versteht . Einer der anwesenden Front¬
kämpfer , Kam . Meier , gab dann den Eefolgschastsführern
eine kurze Erläuterung über die Gründe , die zu Langemarck
führten und den Sinn und die Bedeutung des heutigen Be¬
griffs . Anschließend wurden bereits die ersten Abende fest -

Slegt , in denen die Frontkämpfer zu den Jungen der Gefolg -
aften 2/80 und 13/80 sowie Feldscher - Ges . sprechen .

Mit dieser erstmaligen Aktion im Gebiet Hessen - Nassau
haben die Hitlerjungen in den Heimabenden Gelegenheit , das
Erleben der Front aus berufenstem Munde in sich aufzu¬
nehmen und zu verstehen , welch große Leistungen ihre Väter
und Brüder in den großen Stunden des deutschen Volkes
vollbrachtem

— Vurobrand . Am Samstagmorsen , gegen 8 llbr . wurde
in einem Büro des Hauses Taunusstraße 55 Rauch bemerkt .
Das Ofenrohr brachte die Holzverkleidung znm Glimmen .
Angehörige des Büros bekämpften mit einer Zimmerspritze '
den Brand und wurde dann von der inzwischen benach¬
richtigten Feuerlöschpolizei abgelöst . Sie löschte das Feuer
uni > entfernte die Holzbekleidung . Gegen % 9 Uhr rückte die
Wehr wieder ab . Die Angestellten übernahmen die Auf -
räumungsarbeiten . Es entstand nur Sachschaden . — In der
Nacht zu Samstag ereignete sich in der Schlichterstraße ein
Ofenvohrbrand , der alsbald von der Feuerlöschpolizei gelöscht
werden konnte .

Ausdruck unseres politischen Willens

Das bedeutet unsere Svende rum Ovferfonntag

Der erste Opfersonntag des neuen Jahres findet unser
Volk wieder auf dem Posten , dem Kriegs -Winierhtrsswerk zu
dienen . Die Ergebnisse der vergangenen Opfersonntage haben
es ja bereits bewiesen , daß die deutsche Volksgemeinschaft die
geschichtliche Bedeutung unserer Zeit begriffen , daß ne mit
ihrer Spende auch einem politischen Willen Ausdruck gibt ,
nämlich : das große Werk des Führers mit vollenden zu
helfen . Dieser bedeutungsvollen Aufgabe entzieht sich kein
Deutscher , kann sich kein Mann und keine Frau entziehen ,
denen es ernst ist mit dem Willen zur Mitarbeit , Jeder
Groschen und jede Mark , die wir am Sonntag in die Sammel¬
listen eintragen , stärkt die Kampfgemeinschaft , zu der der
Führer das deutsche Volk zusammengeschweißt hat . Unser
Opfer hilft mit . den endgültigen Sieg unserer gerechten Sache
und damit unserem Volke den friedlichen Aufbau zu erringen .
Dieses Ziel lohnt es , daß wir auch am Sonntag etwas tiefer
als in früheren friedlicheren Zeiten in unseren Geldbeutel
steigen . Wir spenden ja nicht , um irgend eine nebensächliche
Sache zum Erfolg zu verhelfen . Wenn wir dem Kriegs -
Winterbilfswerk dienen , leisten wir einen Ehrendienst , er¬
füllen wir eine Pflicht , die uns nicht zudiktiert worden ist ,
sondern die wir freiwillig auf uns genommen haben . v .

Altgold - Schmuck - Brillanten
» vvv

Münz und Altsilber . Ankauf !
Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz ! . Ruf 22853

— Die Warmwasserversorgung der Haushaltui ^ en
unseres Gebietes muß eine Einschränkung erfahren , die jetzt
vom Bezirkswirtschaftsamt für den Wehrwirtschaftsbezirk
XII angeordnet worden ist . Die Stillegung der Warmwasser¬
versorgungsanlagen tritt sofort in Kraft , sofern sie mehr als
einen Raum mit Warmwasser versorgen und mit Brenn¬
stoffen , die in der Anordnung aufgeführt sind , geheizt wer¬
den . Im Interesse unserer Köhlenbewirtschaftung müssen die
von der Anordnung betroffenen Volksgenossen während der
Kriegszeit auf diese Annehmlichkeit verzichten . Sie werden
dies um so lieber tun . wenn sie wissen , daß dadurch jeder
Volksgenosse in den Besitz der notwendigen Brennstoffe
kommt und die Kohlenwirtschaft auch den kriegswirtschaft¬
lichen Erfordernissen gerecht werden kann .

Das ewige Lichtspiel des Himmels
Günstige Beobachtungsmöglichkeiteu während der

Verdunkelung

Wenn auch die Verdunke l u .n gs maß nah men all¬
gemein nicht sehr fveudig begrüßt wurden , so haben
doch die Anhänger der Sternenkunde keine Klage
darüber zu führen , denn jetzt läßt sich das Sternen¬
zelt . unbeeinflußt durch den Widerschein der Straßen -
nnd Reklamebeleuchtung der Stadt , ausgezeichnet
beobachten . Da viele andere Volksgenossen jetzt erst
auf die Schönheit des nächtlichen Himmels aufmerk¬
sam wurden , geben wir einem Fachmann zu diesem
Thema das Wort . ( Die Schriftleitung . )

In den Abendstunden des Januar haben wir so recht
Gelegenheit , die schönsten Sternbilder , zu einer himmlischen
Strahlenschrift vereinigt , zu bewundern . In aller Pracht
funkeln im Osten wie Diamanten die Sterne des Orion
mit den beiden Riesensonnen Beteigeuze und Rigel .
Darunter strahlt in unendlicher Schönheit der Fixstern
Sirius im Großen Sund . Auch die Plejaden -
gruvve , das sogenannte „ Siebengestirn "

, mit der
Zentralsonne der Älkyone schimmert im lebhaften Lickte .

Das wohlbekannte Bild des Großen Bären grüßt
tief im Norden zu uns hernieder , während hoch am Himmel
der Polarstern scheinbar unbewegt dem Reigentänze
seiner Brüder zuschaut . Einige tausend Sterne stnd nur dem
freien Äuge sichtbar . Millionen und Multimillionen Sonnen
und Doppelsonnen in verschiedenen Farben ziehen in un¬
beschreiblicher Pracht durch das Gesichtsfeld der Riesengläser .

Das stolze Gebäude der Milchstraße ist eine An¬
häufung ferner Sonnenwelten . Kugelförmige Sternhaufen
bewegen sich in ewig ungestörter Harmonie in unermeßlichen
Fernen . Ändere Milchstraßen höherer Ordnung , zahllose
Nebel - und Gasmassen und Dunkelwolken erfüllen nach
ehernen Gesetzen ihre Bestimmung . Überaus erhaben vollen¬
den die Spiralnebel in den grenzenlosen Tiefen des Welten¬

domes ihre Bahn . Das Lickt wird diese unbeschreiblich herr¬
lichen Gebilde erst in hunderte Millionen Jahren erretd tn .

Wir sehen , wohin wir auch untere Blicke wenden wollen .
Himmelskörper ohne Zahl : selbst in jenen Fernen , wo alles
Licht erlischt , wo der Abgrund der ewigen Nacht regiert —
auch dort noch öffnen sich andere , unabsehbare Räume und
auch diese stnd wieder von neuen Welten erfüllt .

Nickt nur die festen Leuchten des Himmels verkünden
uns die ewige Harmonie in den fernen Sternenräumen ,
sondern auch untere Nachbarwelt , die Trabanten unterer
Sonne — der Königin unterer Tage — leuchten gerade jetzt
schon im Wettkampfe ihrer Pracht so eindrucksvoll auf uns
herab .

Bor allem strahlt im intensiven Lickte unter holder
Abendstern , die Venus , am Siidwesthimmel : Himer herauf
beherrscht der Königsplanet Jupiter das Firmament und
einige Mondscheindurchmesser darüber , doch stets im Wachsen ,
zieht der rötliche Mars an ihm vorbei . Aber auck der
Ringelplanet Saturn — eine für sich bildende Welt — mit
seinem bleiernen Lichte — schmückt den Nackthimmel .

Wundervolle Planetenkonstellwtionen werden uns gerade
in diesem Jahre volle Aufmerksamkeit sHenken . Mars wird
im Februar Saturn überholen und ein ungewöhnlich
herrliches Schauspiel voller Pracht und Erhabenheit ist die
Begegnung von Venus und Jupiter am 20 . und 21 . Fehr .
Venus wird bis Juni den Abendhimmel beherrschen , um
dann wieder als Lueffer oder Lichtbringer am Morgen -
Himmel zu erscheinen . Sie hat int Avril auch Mars überholt .
— Die „ große Konjunktion " aber wird 1940 bis Anfang
Januar 1941 Jupiter und Saturn vor Augen führen . Ab
August stehen diese zwei größten Plansten unteres Sonnen¬
systems beieinander . Am 3 . November treten beide in Gegen¬
schein zur Sonne und durch retrograde , das heißt rückläufige
Bewegung . 6aßen wir eine dreifache Konjunktur zu erwarten .
Dieter sehr seltene Vorgang fand zuletzt im Jahre 1682 statt .

So verkündet also das Lichffest des Himmels der Gestirne
scheinbar ewigen Lauf . Grüßen wir noch unsere Sonne , als
unsere größte Wohltäterin und beherzigen die schönen Worte :

„ Am Tage leuchtet uns nur einer Sonne Pracht —
Zehntausend strahlen in der Sternennackt ! L . L .

gegen einen , einer für alle "
, das 2 . Bild aus dem Singspiel

„ Annchen von Tharau "
. das Hafenbild aus Wagner -Regnys

Over „ Ter Günstling "
, die Wolfsschlucht aus dem „ Freischütz "

und die „ Stille Straße " aus der „ Glücklichen Reite .
Farblich gut ausgewogen und in der Perspektive mit ein¬

fachen Mitteln größere Räume vortäuschend , als in Wirklich¬
keit vorhanden waren ( Aida . 4 . . Bild ) , verraten sie auch , hier
und da den freischaffenden Künstler , der sein Können zügeln
muß in seinem Schaffen für die Bühne . Da « das Leben eines
Menschen aber darum doch eine schöpferische Ganzheit zu sein
vermag , in welcher Teil um Teil um em Zusammenschließen
sich redlich mühen , und nicht nur das . es auch immer wieder
erreichen : das beweist die zwischen die Ausstellung einge -

fprengte Schau von eigenen Arbeiten .
Eine der ersten Arbeiten Hub Hannemanns ist eine

Schülerzeichnung aus dem Jahre 1902 . Sie ööitzt schlickt „ Aus
meines Vaters Werkstatt " und veranschaulicht dies in einer
gut aufgeteilten Zeichnung , die beinahe schon so etwas rote
den Hang zur Bühne verrät , trotz des nüchternen Vorrourts .
der auch nüchtern angepackt und bewältigt ist . Kostumstudien
aus dem Jahre 1909 hängen über ihr . Daneben Masken -

Mzzen für „ Gianni Schiccki "
. die ebenso wie die, , für

„ Brommy " von Zerkauten und „ Das kleine Hoikonzert mit

seiner Spitzweg - Atmosphäre den Zeichner und Maler verraten
und vor allem den Radierer . Bleistiftskizzen von Taunus -

dörfern . die in ihrer Auffassung gar nicht bühnenmäßig
wirken , sondern in denen die Landlchait . etn altes Bauwerk

( Kloster Gronau ) lebt , neben Pastellzeichnungen , etwa dem

Innern einer Torfkirche "
, verraten ein Auge , das Nicht nur

iöiedergibt , was es sieht , sondern die Sintergründigkeit zu
durchdringen stch bemüht , welche um die Dinge unteres
Daseins gebreitet ist . Arn beiten bunte dies Hub » annemann
in seinen Radierungen gelungen teilt Man muß vn . ihnen
lange verweilen , und man wird ertennen baß der Kunitler
in wochenlangen Wanderungen bie Landstriche Niederdeutsch¬
lands und Hollands und ihre oft regemchwere . ihre . herbst -

überlastete ober vorftüblingsburchwehte Stimmung in ein
Blatt bannte , etwa „ Winter am Kanal,, . Alte Bockmuhle .
oder einem Blatt das „ An Hermann Lons " heißt Es sind

vorwiegend Kaltnadelarbeiten . Da ist neben ber allein hand¬
werklich bedeutsamen Radierung ..Kautmann Gyze " einer bent
Gemälde von Holbein nachgeschaffenen Arbeit , dem „ Hand -

feilenhauer
" und der „ Groeten Kerl von Dordrecht " vor allem

das Blatt „ Am Weiher " zu nennen , aus dem sich em Seun -

kehrerschicksal herauslesen läßt . Aber auch d,e Portratskizzen

von Holländer Fiickern aus Volendam und Utrecht spiegeln

etwas wider von dem Land , in dem ne leben : sie haben Hub

Hannemann nickt nur ..gesessen "
, er hat ihrem fein eine volle

Gültigkeit und eine den Beschauer erbeberA Bestätigung ge¬

geben , diesen wetterharten Köpfen holländischer Fischer , dem

Zeeländer Meitje , das zu Besuch gekommen seinen Strumpf
strickt .

Die Zeichnungen und Radierungen ergänzen eine in einer
Vitrine zusammengestellten Übersicht von leider nur im Licht¬
bild wiedergegebenen Gemälden Hub Hannemanns . die damit
sein Schaffen vervollständigen • und abrunben . das nunmehr
drei Jahrzehnte hindurch der Bühne dient . Es führte ihn von
Köln seiner Heimat in Ausführung mannigfacher Aufträge
des öfteren nach Holland und Belgien , wo er in Leyden . Ant¬
werpen und Utrecht die Kostüme für Freilichtaufführungen
entwarf , nach Neuß , nach Ansbach i . B . und an das Gaiety -
Theater in London , wo er ebenfalls als Kostümbildner tätig
war . Beim Hinausgehen fällt unser Blick auf eine Reihe
Figurinen aus „ Gowan " von Eduard Stucken , die aus dem
Jahre 1913 stammen , in ihrer starren Pracht . Auf dem Plakat
für die Ausstellung finden wir eine der Figurinen , eine ge¬
krönte Frauengestalt . wieder . Es könnte die Mute Thalia
fein , welche die Wiesbadener einlädt , und nicht nur diese , bas
reich ausgebreitete Schaffen eines Mannes kennen zu lernen ,
der seit »wei Jahren sein Können in den Dienst unseres
„ Deutschen Theaters " stellt , denn es ist ein Schuß Tbeaterluft
mit eingefangen in dieser Ausstellung . Karl Emde .

Im Kurhaus :

Fünftes Zykluskonrert
Als vor einigen Jahren die ersten Urtextausgaben

Bruckner scher Sinfonien erschienen , glaubte man , daß es
sich um Sonderfälle handele , etwa um den der neunten oder
sechsten , die zu Lebzeiten des Meisters nickt oder nickt voll¬
ständig zur Aufführung kamen . MitUerweile hat stck
herausgestellt , daß auck bei den anderen Werken Bearbeiter¬
hände tm Spiel waren , immer mit dem mehr oder weniger
auffallenden gleichen Ergebnis der Retuschierung und ge¬
legentlichen Kürzung . In Wiesbaden haben wir jetzt secks
Urfassungen kennen gelernt , und eine weitere , die der
Zweiten , soll noch in diesem Zyklus folgen : es ständen dann
nur noch die Dritte und die Siebente aus . Diesmal , am
Freitag , galt Carl Schurickts Einsatz der achten
Sinfonie . Als wir Re vor zwei Jahren zum letztenmal
unter feiner Stabführung und kurz nachher noch einmal von
den Berliner Philharmonikern unter Furtwängler hörten ,
war die Urgejtalt noch nicht veröffentlicht . Erst jetzt ver¬
mochte die Ehrfurcht vor dem Werk , die Sckurickts Auf¬
führung bereits damals auszeichnete , volle Fmckt zu tragen ,
nachdem stch die vielfach vorgeschriebenen Temporückungen
und dynamischen Nüancen als überflüssige Zutat heraus «
gestellt hatten . ' So wurde , wie neulich bei der Vierten , die

große ungebrochene , in naturbafter Weite stch entfaltende
Entwicklung in den fonatenförmigen Ecksätzen jetzt erst
eigentlich zum Erlebnis , ohne hinter der Schönheit der
Einzelheiten zu verschwinden . Im letzten Satz kam nock die
Öffnung einiger Striche dazu , die uns bisher mehrere ver¬
mittelnde Übergänge vorenthalten hatten . Auch im Adagio
fehlte eine Stelle von zehn Takten , die sich nun als eine der
wohlberechneten Stauungen erwies , mit denen ber Meister
den Eivfelglanz der Entladungen so unnachahmlich vorzu¬
bereiten verstanden hat . Gerade dieser Satz ist uns übrigens
noch nie so konzentriert und formvollendet vorgekommen ,
wie diesmal : ein Erfolg der Zielstrebigkeit und unbelasteten
Klarheit , mit der Schuricht das Kurorchester musizieren ließ .
Auch den anderen Sätzen fehlte aller Ballast überflüssigen
Pathos / mit dem man bie klassische Einfachheit Bruckners
früher behängen zu müssen meinte . Die Wirkung des Werkes
und feiner Wiedergabe entlud sich zum Schluß in lang -
anhaltenden Ovationen .

Die Sinfonie hätte bie Erinnerung an die erste Hälfte
des Programms fast auslöschen können , wenn die Leistung
der Solistin nicht von so ungewöhnlicher Eindruckskraft ge¬
wesen wäre . Seit wir ihr zum letzten Male begegneten , bat *
Elisabeth Höngens Stimme an Umfang und Aus -
Kick nock gewonnen und ist nun ein um so brauchbareres
Werkzeug ihrer von ursprünglichem musikalischem Tempera¬
ment getragenen und von künstlerischer Intelligenz geleiteten
Gestaltung . Es fiele der hochbegabten Künstlerin gewiß
nicht schwer , die plastische Wirkung ihres deklamatorisch
prägnanten Vortrags durch die Ausmerzung gewisser Un¬
deutlichkeiten im Tonansatz zu erhöhen . Die Hörer mögen
es bedauert haben , daß ihnen Elisabeth Höngen keine be¬
kannten Stücke aus dem Repertoire der Altistinnen spen¬
dete . sondern sich mit einem besonders unter Overnkräften
nickt häufig anzutreffenden Eifer für zeitgenösstfcke Werke
einietzte . Das eine . „ Savvbos letzter Gesang

"
, hat der durch

seine Verdi - Übersetzungen und manche andere verdienstvolle
Serausgebertat bekannt gewordene Georg Göhler nack
Worten des italienischen Dichters Giacomo Leopardi ge¬
bietet unb vertont , ohne habet bem Ehrgeiz originellen
Eestaltungswillens nachzugeben . Das anbere war ein Zyklus
von vier nächtlick dunkel gestimmten Dehmel -Gesängen aus
ber Feder Gerhart v . Westermans , dessen im Zwielicht
svätrornantifchen und imvreiRonistiscken Stils stehendes
Schaffen in den letzten Jahren hier bemerkenswert oft Be -
rückucktigung erfahren hat . Schuricht begleitete bie Sängerin
bei ihren nicht immer bankbaren Aufgaben mit kunbiger .
tönungsficherer Hand unb steuerte feinerteits mit dem Kur¬
orchester bie Ouvertüren zu Brucks „ Obosseus

" und Schu¬
manns ^ Genoveva " als romantffch - klassszistiscke Hinter¬
gründe bei . Dr . Wolfgang Stephan .
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Fußball .

so gut hat
's mir lange nicht mehr

<ft — aber was meinst 2 )u mit

cJpoil Aalende .
“
!

N » d hier das Rezept :

Pfuudig
'
s „ Tchmick - Lchmaik " !

„ Ganz einfach , ich habe das Essen aus den
Resten der letzten Tage zubereitet — freut
mich , daß es Euch schmeckt !"

5OO- KO g gelochte Äarloürin (Siehe ).260 8 Fleisch - oder Wurftreste » , 1 fein -
fxMte Zwirbel , 10 g Satter , l Ei , 20 x
WcW , 14— 14 I Milch , 2 Eßlöffel Semmel .
" “ W oder gerieft , « äse . 20 g Satter .
Feiagehackte Fleischreste werbe « mit ftea
in Satter gedünsteten Zwieftelwürseln
AHt vermischt , (gerieftene Kartossela wer .
den mit dem Fleisch in die Form gegeben ,
dabei bilden die Kartoffel « die erste and
letzte Schicht , üfter alles gießt man die
mit dem Ei verquirlte Milch und läfct
den Auslauf im Ösen backe « .
Sackzeit 30 — 40 Minuten .
* Statt der Fleischreste kann man auch
kleingeschnittene gedämpfte Gemüse ein .
schichten .

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 226 26
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen ,

Lumpen — Akten zum Einstampfen

D t e deutsche Eiskunstlauf - Mei st erschüft
der Frauen begann am Freitag im Münchener Prinzregenten -
Stadlon . Lydia Beicht ( München ) , die Titelverteidigerin ,
sicherte sich mit -218,92 Punkten eine kuavve Führung vor der
Ostmarkmeisterin Hanne Niernberger ( Wien ) , die für ihre
Pflichtübung 218,26 Punkte erhielt . Mit klarem Abstand
folgen die Wienerinnen Martha Musilek . Emmy Wurm -
Puzmger und Hertha Wächtler auf den nächsten Plätzen .

Altmeister Wolf t

Aus den Reihen der alten Velozipedisten verschied dieser
Tage der alte Radsvortler Gärtnermeister Wolf . Der Ver¬
storbene war in den Anfängen des Radsportes eine bekannte
Persönlichkeit . Viele Rennen , zum Teil noch auf dem Hochrad ,
hat , er erfolgreich bestritten . Bis zu seinem Tode war er ein
eifriger Anhänger der deutschen Svortsache . Altmeister
Schmidt legte bei der Beerdigung einen Kranz der .alten
Velozipedisten nieder und hielt eine Gedenkrede .

Vor » den heutigen Börsen

„ Ätttder , da bin ich aber gespannt , wie ' s
Euch schmeckt — heute ist,Restc -Ta ^ !"

Das Spiel SVW . n — Sportfreunde Dotzheim I . ..
auf Veranlassung der Dotzheimer im letzten Augenblick von
der Behörde abgesetzt worden , eine Maßnahme , die keines¬
wegs dem geregelten Ablauf der Runde und dem Publi¬
kumsinteresse dienlich ist . Die SvVgg . Nassau , die Meister -
schaftshoffnungen bat , wird den Postsportlern nach
ihrem letzten Bombensieg keine Chance lassen wird . SvVgg .
Frauenstein bat abermals das Vergnügen , nach auswärts
zu fabren . diesmal unter die „ Fichten "

. Man kann ihnen
da keine großen Chancen einräumen , denn die Platzherren
werden ( auch mit Ersatz ) ihren guten Tabellenplatz halten .
Sonnenberg -Rambach hat sein mit 13 : 1 arg zerschundenes
Ansehen in Erbenheim wieder herzurichten . Ob die Platz -

Wintersport - Verichte
Um Wiesbaden : Chausseehaus : Ski ziemlich

schlecht : Platte : Ski im Walde möglich : Eiserne
Hand : Ski möglich .

Taunus : Kleiner Feldberg Ski mäßig . Rodel gut :
Königstein Ski mähig . Rodel gut , Eisbahn sehr gut .
„ Rbön : Wasserkuppe Ski mäßig , Rodel gut ; Eisenacher
oaus am Ellenbogen Ski und Rodel mäßig ; Kreuzberg Ski
und Rodel mäßig ; Sovbienhöhe Ski und Rodel sehr gut .

Vogelsberg : Herchenhainer Höbe Ski u . Rodel gut .
Hessisches Bergland : Hoher Meißner Ski und

Rodel gut .
Pfälzer Bergland : Kalmit keine Svortmöglich -

keiten . °

50000 Freiplätze für Soldaten

Die SA . beweist ihre Verbundenheit mit der Wehrmacht

Die SA . stellte anläßlich der Sonnenwende 1939 ihrem
Obersten SA .- Führer Adolf Hitler durch den Stabschef 50 000
Freiplätze zur Verfügung . Mit Hilfe dieser Svende
werden sich 50000 Frontsoldaten , die kein Eltern¬
haus haben , während ihres Urlaubs in den Familien von
SA .- Kameraden erholen können .

Verwundete und erholungsbedürftige Soldaten werden
bei dieser Svende bevorzugt . Ein neuer Beweis für die enge
Verbundenheit zwischen der Wehrmacht und der SA .

Reichsbahn - Sportgemeinschaft ( 1 . Mannsch .) — FSV . 08
Schierstein : Sonntag , 14 . 1 . 1940 , 14 Ubr , Meister¬
schaftsspiel . Vorher um 12 .30 Uhr 2 . Mannschaften .
Post - SB . Wiesbaden — SvVgg . Nassau Wiesbaden
Sonntag . 14 . Januar , Spielbeginn 14 Ubr , Sportplatz
„ Kleinfeldchen "

.

Wir regnen mit unseren „ Punkten "

Klciderkarte und Bezugschein führe « zu Qualität

Seit Einführung der Kleiderkarte und der Bezugscheine
hat sich ein bemerkenswerter Wandel in den Käufergewohn¬
heiten vollzogen . Der Verbraucher verlangt beim Einkauf
von Kleidungs - und Wäschestücken , von Schuhen und Haus¬
schuhen fast Überall „ Qualitä t “

. Zwar war schon in den
letzten Jahren eine steigende Nachfrage nach Qualitätswaren
zu bemerken , im Zeichen der Kleiderkarte und des Bezug¬
scheins hat sie sich aber verstärkt . Der einzelne Volksgenosse
rechnet mit seinen „ Punkten " und weiß , daß er einen neuen
Bezugschein nicht alle Tage bekommen kann . Infolgedessen
will er besonders „ gute “ Waren haben . Ausgesprochen
modische Artikel und billigere Waren sind daher häufig nur
schwer verkäuflich . Zwar ist der billigere Preis oder das
modische Aussehen einer Ware nicht immer gleichbedeutend
mit einer minderen Qualität , wie teilweise vom Verbraucher
zu Unrecht angenommen wird . Mit dem durch die Kleider¬
karte verstärkten Streben nach „ bester Ware “

mutz aber heute
und in Zukunft gerechnet werden .

Dieses Streben ist nicht nur vom Standpunkt des ein¬
zelnen Verbrauchers , sondern auch volkswirtschaftlich berech¬
tigt und wird daher auch von unserer Wirtschaftsführung ge¬
fördert . Wir können es uns nicht mehr leisten , Arbeitskräfte
und wertvolle Rohstoffe für die Herstellung von weniger
guten Waren oder von modischen , leicht vergänglichen Ar¬
tikeln einzusetzen . Aus diesem Grunde wird die Herstellung
von Bekleidungsstücken und Schuhen immer stärker auch
qualitätsmäßig überwacht . Neue Werkstoffe , die in der
Schuh - und Lederindustrie verwendet werden sollen , müßen
sich vorher einer eingehenden Prüfung unterziehen , ehe sie
für die Verarbeitung zugelaßen werden . Sie müßen dabei
ganz bestimmten Gütevorschriften entsprechen . Auch für die
Textilindustrie sind bestimmte Produktionsvorschriften er¬
lassen worden , so beispielsweise für die Herstellung von
Strümpfen und Tuchen . Auch das Bleichverbot dient dem
Zwecke , die Haltbarkeit der Textilerzeugnisse zu heben . Durch
solche Güte - und Herstellungsvorschriften einerseits und durch
die steigende Nachfrage nach Qualitätserzeugnissen , ander¬
seits ist die Gewähr dafür geboten , daß die Güte und Halt¬
barkeit der im Kriege neu hergestellten Vekleidungs - und
Wäschegegenstände sowie der Schuhe allen berechtigten
Wünschen der Verbraucher entspricht , soweit das im Rahmen
unserer Rohstofflage irgend möglich ist . Während im Welt¬
krieg 1914 — 18 alle möglichen unkontrollierten „ Ersatzstoffe

"

auftauchten , werden heute schlechte Qualitäten von vorn¬
herein ausgeschieden und es wird dafür gesorgt , daß der Ver¬
braucher für seine

"
Punkte eine haltbare und gute Ware

erhält . _________

Herren das zulaßen ist fraglich — sie waren am Sonntag
dem Sieg nahe , warum solls morgen nicht mal klappen ?
Nauioder Kampfgeist wird auf dem Dyckerhoffplatz die
Biebricher Technik ausgleichen — das Treffen ist deshalb
eine offene Angelegenheil .

3m Rheingau : FK . Ostrich — SvVgg . Eltville .

Vos dem TOusJtteis
Um die Gaumeisterschaft von Südwest

EfL . Darmstadt — SB . Wiesbaden
Arn Sonntag wird in beiden Staffeln die Vorrunde

abgeschlossen . In Main - Heßen hat die SÄ .- Kamvfspielgemein »
schäft Frankfurt nur noch die GfL . Pfungstadt abzuschütteln ,
um den 1 . Teil ohne Punktverlust zu beenden : es ist anzu -
nehmen . daß ihr dies aus eigenem Platz auch gegen den
Zweiten gelingt . EfL . Griesheim will zu Hause den dritten
Rang gegen den SV . 1898 Darmstadt behaupten : es erscheint
edoch zweifelhaft , ob das Vorhaben gegen die erheblich

stärker gewordenen Gäste glückt . SV . Wiesbaden be¬
sucht die vunktgleich mit ihm im Hintertreffen stehende
EfL . Darmstadt . Für die Wiesbadener geht es darum ,
nicht ganz ans Tabellenende zu geraten . Gewiß war ih »
morgiger Gegner am vorigen Sonntag in Pfungstadt nicht iw
bester Verfassung , aber das läßt bei dem ständigen Wechsel ,
wie er in den Kriegssvielen erfolgt , nicht ohne weiteres den
Schluß zu , daß er auch diesmal leicht zu schlagen sei . Nach
den Erfab - nnaen , die er mit den 98ern gemacht hat , wird der
SVW . in Darmstadt mit der nötigen Vorsicht zu Werke
gehen . Leider wird seine Hintermannschaft wahrscheinlich
wieder geschwächt stehen . Siebert hütet das Tor ; wer mit
Becht verteidigt , ob Mondel , Hauser oder ein Ersatzmann , ist
noch ungewiß ; Chr . Krämer steht auf jeden Fall nicht zur
Verfügung . Mit Pfaff , Vobrmann , Paschvoß müßte die
Läuferreihe den Anforderungen genügen . Im Sturm . deA
Bothe führt , tritt zu dem Halbrechten Flies als neuer
Rechtsaußen der Polizist Schneider ; den linken Flügel bilden
die Junioren Münz und Schranz . Diese Reibe ist nicht ein -
gesvielt . wir hoffen aber doch , daß sie wenigstens e i n Tor
mehr schießt als des Gegners Angriff , dessen Ausbeute sich
bis jetzt in bescheidenen Grenzen hielt .

Wiesbadener Freundschaftsspiele :
To . 1846 Biebrich — Turnerbund Wiesbaden

Nach seinem Sieg Über die Reserven der Reichsbahn
wagt sich der Turnerbund gleich an den Tv . Biebrich herap .
Wenn die Biebricher alle Kräfte zusammenbekommen , über
die sie noch verfügen , werden die Wiesbadener nicht viel
ausrichten können : in dem Maße aber , wie bei den Einhei¬
mischen Ersatz einspringen muß , steigen die Aussichten der
Gäste .

Fußball im Gau Südwest
Die Meisterschaftsspiele

zollen der Frankfurter Begegnung ihren Tribut insofern , als
die Mannschaften pausieren , die Spieler an den Gau ab -
stellen . So kommt es nur zu zwei Begegnungen : In der
Gruppe Saarpfalz soll Ludwigshafen 61 gegen Franken¬
thal spielen , was uns deshalb wundert , weil die Zuckerstädter
in Reinhardt ihren besten Mann nach Frankfun schicken . —
In der Gruppe Main steigt

Opel Rüsselsheim — SB . Wiesbaden
Die letzte Begegnung in der Notrunde sah ein für die

Wiesbadener sehr schmeichelhaftes Unentschieden , nachdem
die Automänner glatt die Besseren waren . Und auch diesmal
haben die Kurstädter allen Grund , sich von Anfang an gehörig
auf die Strümpfe zu machen , um nicht eine neuerliche Einbuße
zu erleiden . Denn wenn auch Opel nur einen Punkt hat , so
will das nicht viel sagen : erst einmal haben die Rüßels -
heimer zu Hause gespielt , und bei dieser Gelegenheit gleich
dem llberfavoriten Offenbacher Kickers einen Punkt abge -
knöpft . Die Auswärtsspiele wurden nur knapp und auch
mit einigem Pech verloren . Das heißt also : die Rüßels -
beimer sind weit stärker , als es ihr Tabellenstand ausweist .
Wenn stch bi » Wie - b " b »ner darüber f (ar kind . sich ent¬
sprechend vorbereitet haben und darauf einstellen , können
he natürlich iro .-oem gewinnen . Ss »eicn sie nämlich neunzig
Minuten lang etwa halb so gut wie vor acht Tagen in
Offenbach in den ersten 20 Minuten » nach der Pause , dann
sind ihnen die Ovelmänner auch zu Hause nicht gewachsen .
Aber mosil gemerkt : so müßen die W ' »sbadener dann vom
Anpfiff weg loslegen , nicht wieder erst , wen -n es schon 3 :0
neigt ! Die Auinettung In starr genug , um oen uwiolg zu
garantieren , roenn alle Mittel flüssig gemacht werden . Sie
lautet : Petri - Vogl , Mannfeld : Eundlich . Hanenberger ,
Siebentritt : Schulmeyer , Grigutsch . Kraus , Pischzek , Fleisch .
Di » 9!'nbi >rijngen " wen d - n Vorsonn ^aa lin ntdV imionbets
auffallenb . bei näherem Hinsehen aber doch vielleicht ganz
Doueiuiart . Brüccner w -eli n . cy - , wen er nuu ) von Liien -jad )
her „ gezeichnet " ist : er ist noch nicht wieder voll einsatzfähig .
Für ihn spielt nach längerer Pause Grigutsch , Pischzek steht
wieder auf halblinks , was vielleicht für ihn und für den
Linksaußen Fleisch von Vorteil ist . Mannfeld und Vogl
haben die Plätze getauscht , und auch das wird nur gut lein .
Wir richten uns jedensfalls einmal auf die Begrüßung der
ersten Auswärtspunkte am morgigen Sonntag ! r . 1.

0 Die Bezirksklasse
Reichsbahn - SE . Wiesbaden — FSV . 08 Schierstein
FBgg . Mombach — FV . 02 Biebrich
SB . Kostheim — SG . Wiesbaden - Waldstraße
TSE . Kastel — SV . Flörsheim

Das Lokaltreffen auf dem Reichsbabnvlatz wird leine
Anziehung nicht verfehlen . Schierstein ist zur Zeit vorzüglich
im Schwung , nach dem Sieg in Biebrich bat es an der
Waldstraße ein Unentlchieden erzwungen und zuletzt trotz
Fehlens mehrerer Stützen der Mannschaft aus Flörsheim
beide .Punkte heimgebracht . Die Schwarzweißen werden
allen Ehrgeiz darein setzen , sich auch auf dem Gelände des
dritten Ortsrivalen ungeschlagen zu behaupten . Auch die
technisch guten Reichsbahner dürfen keineswegs unterschätzt
werden . Jedenfalls ist mit einem spannenden , rassigen
Kampf zu rechnen , dessen vermutlich knapper Ausgang von
der Tagesform abhängt . — Die Biebricher fahren durchaus
nicht ohne gute Eewinnaussichten nach Mombach . Bei ihrem
durchschlagskräftigen Sturm müßten sie ebenfalls zustande
bringen , was der Reichsbahn jenseits des Rheins gelang .
Daß die Grobmainzer ernst genommen werden müßen , dafür
steht die Kasteler Niederlage in Mombach als deutliches
Warnungszeichen . — Weit schwerer hat es die noch immer
mit Mannschaftsschwierigkeiten belastete - Waldstraße in
Kostheim . Auf der Maarau hat man am Vorsonntag wieder
siegen gelernt und konnte in der Tabelle gleich vier Plätze
aufwärts klettern . Kostheim wird kräftig auf einen neuen
Erfolg drängen , daß die Gäste schon die Ohren steif halten
müssen . An solchem ehrgeizigem Einsatz der Hiesigen wird es
nicht fehlen , und wenn die Abwehr auf dem Damm ist , könnte
wohl ein Unentschieden herausspringen . — 3n Kastel hat
Flörsheim kaum etwas zu bestellen . Der Tabellenerste
zeigte sich gegen Reichsbahn gut in Form und wird mit
seinem soliden Können , wenn nicht alles trügt , zahlenmäßig
klar dafür sorgen , daß die Gäste weiterhin unter den Acht
bas „ Schlußlicht " tragen . '

In der Preisklasse
SBW . ( Res . ) — Sportfreunde Dotzheim abgesetzt
Post - SV . — SvVgg . Nassau
FK . Bierstadt — SpVgg . Fraueustein
VfL . Erbenheim — FV . Sonnenberg - Rambach
SV . 1919 Biebrich — FK . Naurod

Berlin , 13 . Jan . ( Funkmeldung ^ Der © runbton blieb
freundlich . Das Geschäft war etwas ruhiger und auch die Kurs¬
veränderungen nahmen kein größeres Ausmaß an . Mannesmann
und Vereinigte Stahlwerke stiegen um je % , Buderus und Hoesch
um je % , Rheinstahl um % und Stolberger Zink um % % ■
Braunkohlenwerte lagen ruhiger . Kaliaktien wiesen Gewinne bis
zu % % auf . Farben setzten um % % niedriger zu 169 % ein .
Rutgers kamen % und Schering 1 % höher an . Gummi - und
Linoleumwerte , Drahtaktien und Brauereiaktien lagen kaum ver¬
ändert . Elektro - und Versorgungswerte nur unbedeutend . Reichs¬
altbesitz 140,80 gegen 140 % . Reichsbahnvorzüge mit 125 % um % %
niedriger . Steuergutscheine I saft unverändert .

Frankfurt a . M ., 13 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Börse
war sehr still . Die Kaufbeteiligung hielt sich in engen Grenzen .
Arn Aktienmarkt war die Haltung freundlich , die Kurse aber im
allgemeinen fast unverändert . Am Rentenmarkt waren Pfand¬
briefe stark gefragt , im übrigen hat sich das Interesse etwas ver¬
langsamt , das Anlagebedürfnis hielt aber durchaus an . Tages¬
geld unverändert 1 % % .

— Die Ausgabe von Sonntagsrückfahrkarten wirb ab
Montag eingestellt . Da aber bereits an diesem Wochenende
bet wichtigere Güterverkehr den Vorrang hat , muß auf iebe
Sonntags fahrt verzichtet werben , roenn sie nicht dringlichen
Charakter hat . Um eine Überfüllung der Züge zu vermeiden ,
kann der Fahrtenverkauf frühzeitig geschloßen werden . Es
wird von jedem Volksgenossen erwartet , daß er auf diese
Verhältnisse Rücksicht nimmt und nicht durch den Antritt
einer unnötigen Reise sich und andere Volksgenossen schädigt .

M — Wiesbadener Gerichtsurteile . Wer ohne Genehmigung
leinen Arbeitsplatz verläßt , macht sich strafbar . Darauf ist
schon wiederholt 6ingernteten worden . Da ein Angeklagter
aus dem Untertaunusfrris der Aufforderung , seine alte
Arbeitsstelle wieder auszusuchen , nicht nachkam , erhielt er
vom Amtsrichter wegen Arbeitsverweigerung eine Gefängnis -

4 strafe von drei Monaten . — Das Arbeitsgericht batte sich
Z? mit der Klage einer Kassiererin zu beschäftigen , die in einem

M . Einzelhandelsgeschäft tätig war , dort nicht ordnungsgemäß
& eingestuft und untertariflich entlohnt wurde . Nach Anhörung

eines Sachverständigen gab das Arbeitsgericht ihrer Klage
statt , da die Tätigkeit einer Kassiererin fortgeschrittene kauf¬
männische Kenntnisse erfordert . Die Berufung wurde wegen
grundsätzlicher Bedeutung zugelassen . — Während einer Rede
des Führers Ikanbalierte ein Einwohner aus Steinfischbach ,

i der einen über den Durst getrunken hatte . Die Eendarmerie -
beamten beschimpfte er und setzte ihnen Widerstand entgegen .
Der Angeklagte bedauerte fein Verhalten und da er einen

: guten Leumund bat und bis jetzt unbestraft ist , verurteilte
ihn der Amtsrichter wegen ruhestörenden Lärmes , Widerstand
und Bedrohung zu einem Monat Gefängnis .

— Unfallchronik . In der oberen Frankfurter Straße
rutschte ein Mann auf dem glatten Fahrdamm aus und zog
sich einen Beinbruch zu . — In einem Hause der Adelheid -

’ st raße fiel ein Kind -eine Treppe hinunter und erlitt eine
•£ Gehirnerschütterung sowie einen Armbruch — Beim Aus¬

weichen vor einem anderen Fahrzeug kam in der Taunus -
strahe ein Radfahrer zu Fall und stürzte . Dabei erlitt er
blutende Hautverletzungen und eine Fußverstauchung . Alle
Verletzten mußten ins Krankenhaus übergefübrt werden .

— Verkehrsunfall . Am Freitag gegen 10 Uhr tarn ein
l den Leberberg abwärts in Richtung Sonnenberger Straße

fahrender Lastkraftwagen infolge der Straßenglätte ins
Rutschen und stieß gegen die Einfriedigung eines Grundstücks .
Das Eingangstor wurde erheblich beschädigt .
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TTlusik - und Vortragsabende .ImWalhalla - Theater :

181896

237 434
283 507 345 232 369 185 . ( Ohne Gewähr . )

10 000
5000
4000
3000
2000
1000

RM :
RM :

Donnerstag -Rachmittagszichung
297 080 .
294 589 338 809 .

RM : 35 479 304 972 .
RM : 9301 .
RM : 310 883 .
RM : 48 273 104 390 114 566 149 828 199 005

SDAF, Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Femspr .-Sammel -Nr, 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 14 -16 Uhr

92 Tote bei dem Grubenunglück
in Weßvirginia

Keine Aussicht aus Rettung für die Verschüttete « mehr

Barley ( Westvirginia ) , 13 . Jan . ( Funkmeldung .) Ret¬

tungsmannschaften bargen aus dem durch eine Explosion ver¬

schütteten hiesigen Kohlenbergwerk bisher 17 Leichen . Rach

weiterem Vordringen in die gasgefüllte Kohlengrube erklär¬

ten die rückkehrenden Mannschaften am Freitagnachmittag ,
es bestehe angesichts des Luftmangels keine Möglichkeit mehr ,
das ; die übrigen Verschütteten noch am Leben seien ? Die

Gesamt - Totenzahl bettägt damit 92 . Dies ist das schwerste

Grubenunglück in den Vereinigten Staaten seit 1928 .

Zwei amerikanische Tlugzeuge vermißt

Brief marken - Hess
Ankauf Maurifiusstr . 16 ( Ecke Schwalbacher Str . ) Verkau ' f

Kreuzworträtsel
Königreiche .

Deutsche Reichslotterie
Donnerstag -Barmittagsziehung

25 000 RM : 287 307 .
3000 RM : 96 674 128 964 379 173 .
2000 RM : 67 411 132 598 207 591 327 804 .
1000 RM : 39 050 61 329 66 796 84 650 85 078 121 471

213 711 310 341 .

Waagerecht : 1 . siehe Anmerkung . 7 . asiatisches Kaiser¬
reich . 8 . Kriegsgott , 10 . englischer Chemiker und Phyftker .
Erfinder einer Krubenlamve . 12 . Donauzufluß , 13 . javanisches
Nationalbrettsviel . 14 . siehe Anmerkung . 18 . Flächenmaß ,
19 . Wurfwaffe . 20 . zeitgenössischer Dichter , 22 . Nachtvogel ,
23 . eigenartig , 24 . siehe Anmerkung .

Senkrecht : 1 . Feuersbrunst , 2 . tiefe Zuneigung , 3 . Brenn¬
stoff . 4 . Stadt in Polen , 5 . Frauenname , 6 . französischer Mar¬
schall . 9 . niedersächsischer Dichter . 11 . Stadt in Oldenburg .
13 . Sportgerät . 15 . Ledersorte . 16 . kleines südamerikanisches
Nagetier , 17 . König von Tbeben . 20 . Hausgeist , 21 . Obst¬
marmelade . 22 . Hausflur , ( i — j ) .

Anmerkung : / ! . , 14 . und 24 . sind drei europäische
Königreiche .

Auflösung der Magischen Silbentreppe in Nr . 8 :
1— 2 Diva . 2 — 3 Valentin . 3 — 4 Tintenfisch , 4 — 5 Fischblase ,
5— 6 Segesta . 6 Stadel .

Sa « Diego ( Kalifornien ) , 13 . Jan . ( Funkmeldung .)
Einer Aflociated - Pretz - Meldung zufolge teilte die hiesige
Marinebehörde mit , daß Wei Torpedoflugzeuge mit 6 Mann
im Lusthafen von Northisland vermißt werden , llnbe -

stättaten Meldungen zufolge sollen die Marineflugzeuge 60
Meilen von San Diego entfernt zusammengestohen fein .

überlebter Eleganz und Damen im Korsettpanzer und
kolossalen , mit Federn besetzten Hüten , groß wie Lokomotiv -
räder . Ein Hauch von altmodischer - Vornehmheit in Verbin¬
dung mit echter altwienerischer Fröhlichkeit geht als ver¬
gnüglicher Grundton durch den prächtigen , farbenreichen
Film , der mit seinen vielen lustigen Verwicklungen ein Bild
der wienerischen Fröhlichkeit und einen Durchschnitt durch
das Leben im Sinne etwa von Johann Strauß bietet . Der
Dialog ist spritzig und geistreich , gelegentlich stark possenhaft
untermalt . Die Darstellung liegt in besten Händen . Da ist
Paul Hörbiger als Brauerei - und Rennstallbesitzer , nickt
mehr ganz junger ) aber immer noch angriffsbereiter Lieb¬
haber . Da ist seine Frau Elisabeth Dannhauser , schön und
elegant , die stck gerne amüsiert und deren einzige Sorgen die
neuesten Hutmodelle sind . Maria H a r e l l weih diese mon -
däne Erscheinung glaubhaft vorzuführen . Ihre Weltanschau¬
ung zeigt sie in den Worien . die wohl als Grundlinie des
ganzen Filmes bezeichnet werden können : ..Es gibt zwei
Sorten von Ehemännern . Solche , die sich erwischen lassen ,
und solche , die sich nicht erwischen lassen .

" Eine köstliche Figur
hat Will Dohm mit seinem Paul Hollinger , dem zweiten ,
zu Seitensprüngcn geneigten Ehegatten auf die Beine ge¬
stellt als angejahrten Schwerenöter , der dock schließlich der
List einer Frau erliegt und ziemlich kläglich abschneidet . Hett
Frnkenzeller spielt seine reizende Frau und weih durch
ihr liebenswürdiges Auftreten über eine etwas verwickelte
Vergangenheit hinwegzuhelfen . Sie bat einmal einen Kom¬
ponisten namens Willi Stelzer geliebt . Hermann Brix
weih seine etwas blasse Gestalt durck seinen Eesangsvortrag
uns näher zu bringen mit verschiedenen von Peter
Kr eut er , komponierten Schlagern , unter denen das flotte
„ Komm '

mit mir ins ckambre sevaree " sich dem Ohr am
meisten einschmeickelt . Theodor Danegger spielt den , echt
altösterreichischen -Gutsbesitzer mit überzeugender Frische .
Eine sehr pikante Kammerzofe ist Fita Benkhoff , und
Theo Lingen steht ihr als überaus distanzierter Kammer¬
diener ebenbürtig zur Seite . Es gibt überdies auch eine
ganze Reihe lustiger Charaktertypen , die dem Film ein
besonderes Gepräge verleihen : Hans Moser nicht zu ver¬
gessen . Die vielen lustigen Stellen wurden vom Publikum mit
wahren Lachsalven begleitet . — Im Beiprogramm läuft ein
schöner Film „ Strahen des Frühlings "

, der uns an
die Bergstraße und an den Bodensee führt und bereits wie
ein warmer Änbauck der kommenden warmen Jahreszeit um¬
weht . Die Ilfa - Woche bringt vor allen Dingen schöne
Aufnahmen vom Wintersport , besonders von eleganten Eis¬
läufen . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Im Ufa - Palast ,

„ Opernball "

Nach der bekannten Operette „ Der Opernball " von
Richard Heuberger bat die Spielleitung von Geza von
B o l v a r y einen entzückenden Film gleichen Namens ge¬
dreht . Der Jnbalt der Handlung ist vielleicht nicht so' wichtig ,
und es wäre kaum möglich , auf dem beschränkten , zur Ver¬
fügung stehenden Raume einen alle Einzelheiten berücksich¬
tigenden Bericht zu bringen . Es genügt die Feststellung , dah
kluge , lusttge Frauen ihr « Männer auf die Probe stellen
wollen und sie mit angeblich von fremden Schönen geschrie¬
benen Briesen auf den Opernball locken , worauf sie auch
prompt hereinfallcn . Die Spielleitung hat den Film in die
gute , altwienerische Zeit verlegt und eine Stimmung des
Milieus der Vorkriegszeit gegeben . Wir sehen Herren mit

„ Gewehr über "

Zwei in Australien lebende junge Ausländsdeutsche
kommen nach der Heimat und ( zunächst etwas unfreiwillig )
zum Wehrdienst : der Vater des einen , der auch in der Fremde
ein guter Deutscher geblieben ist . dar sich in Erinnerung der
eigenen Soldatenzeit dieses treffliche Erziehungsmittel aus -
gedacht für das verwöhnte , auf ererbtes Vermögen eingebil¬
dete .Söhnchen . Mit prächtiger Frische schildert nun der
Mtlitarnlm „ D a s Gewehr übe r "

, wie die beiden durch
ihre Zwanglosigkeit gehörig auffallenden „ Australier " Ein¬
ordnung , Gehorsam und echte Kameradschaft kennenlernen
und schließlich doch gute Soldaten werden . Anfangs freilich
halt es sehr schwer , und gerade dem reichen Farmerssohn
wollen Strammstehen , Stubendienst , Eriffekloppen wenig
schmecken : auch der Begriff für Kameradschaftsgefühl mutz
ihm erst handgreiflich beigebracht werden . Aber da sind zwei
hübsche , muntere Mädels , die den „ Fremdlingen " ihre neue
£ att0teit erleichtern , und als es im Gelände um größere ,
selbständige Manoverübungen geht , tut erwachter Ehrgeiz
ein übriges . Das Drehbuch hat Kurt E . Walter nach dem
Roman „ Kompanie Olmpia " von Wolfgang Marken ge¬
schrieben , von Mllde - Meißner stammt die wirksam
untermalende Musik . Regie führte Jürgen von Alten ,
überaus , treffsicher gelang ihm das Bild solbatischen Lebens ,
von heiteren und ernsten Tönen findet er eine glückliche
Mischung . Ausgezeichnet werden die verschiedenen Tuen hin -
gestellt . ganz folgerecht vollzieht sich die Entwicklung der
ihrer , Kompanie zuerst wenig Freude machenden Australier
zu tüchtigen Soldaten und Kameraden . Lustige Episoden
fehlen nicht , doch hinter der Bewegtheit dieser heiteren
Szenen spürt man ein Größeres , Geist und Schlagkraft
unseres stolzen Volksheeres . Und mit solchen Gedanken hat
der in seiner Lebensunmittelbarkeit stark packende Film
machtvollen Ausklang , wenn am Schluß die Truppen in den
Kampf ausrücken . Die Darstellung hat in ihrer frischen Art
guten Anteil am Erfolg , die schöne Ausgeglichenheit des
Zusammenspiels fällt besonders ins Auge . Rolf Moebius
im Eigensinn des verwöhnten Jungen und der muntere ,
liebenswürdig gewandte Rudi Eodden verkörpern vorzüg¬
lich die beiden angehenden Soldaten , Hilda Schneider
und Carsta , L ö ck mit natürlicher Herzenswürrne und
Schelmerei die dazugehörigen weiblichen Partner . Cbarlott
Daudert ist die „flittlustige und kokette junge Dame aus
Australien . Schröder - Schrom ein kerniger deutscher
Farmer , und ausgezeichnete Studien bieten A l t h a u s als
prächtiger Kompaniechef , Staubte als energischer , menjch -
ttch verstehender Unteroffizier . Schöne Landschaftsbilder im
Beiprogramm fuhren in die ungarische Pußta , zeigen den
eigenartigen Reiz der Steppe mit ihren Herden von Pferden .
Rindern . Schafen , das Leben der berittenen Hirten , das
bunte Treiben der Markttage . Dazu die sehenswerte , wieder
sehr vielseitige Tonwoche und auf der Bühne in fein -
getöntem Zusammenwirken von Geige und Klavier ein
„ Musikalisches Zwischenspiel " zweier begabter Künstlerinnen :

Heinrich Leis .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 11 . Januar 19401
ist die in Waren geborene Eerttud Westphal hingerichtet (
worden , die durch Urteil des Sondergerichts in Rostock vom
29 . November 1939 wegen Verbrechens gegen die Verordnung
gegen Volksschädlinge vom 5 . 9 . 1939

"
zum Tode und zum

, dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden ist . Gertrud Westphal hat am 18 . 11 . 1939 in einer
Fabrik in Waren absichtlich Brand angelegt , um zu erreichen ,
daß sie dort nicht mehr zu arbeiten brauchte . Durch den
Brand ist der deutschen Volkswirtschaft ein bettächtlicher
Schaden entstanden .

Zugzusammenstoß in England . Im Bahnhof von Man -
chester stießen Mittwochnackmittag zwei Züge qufeinanber .
Nach den letzten Berichten bemüht man sich noch , Reisende zu
befreien , die unter den Trümmern liegen .

Froher Feierabend .

Scala -Variete .
Montag . 15 . Jan . : Sondervorstellung für die NSE . „ Kraft
durch Freude " im Scala - Variete . Beginn 20 Uhr .

Residenz - Theater .
Montag , 15 . Jan . : „ Das lebenslängliche Kind "

. Lustspiel .
Beginn 20 Uhr .

Deutsches Theater .
Dienstag . 16 . Jan . : „ Der Engel mit dem Saitenspiel "

.
Komödie in 4 Akten von Lipvl . Beginn 19 .30 Uhr .

Residenz - Theater .
Dienstag . 16 . Jan . : „ Trockenkursus "

. Lustspiel in 3 Atten
von Kurt Bortfeldt . Beginn 20 Uhr .
Musikschule .

( Gemeinschaftswerk der NSG .
'
„ Kraft durch Freude

" und der
Hitler - Jugend .)
Es beginnen laufend Unterrichtskurse in allen Musikinstru¬
menten . Die soziale Einrichtung der Musikschule ermöglicht
jedem Volksgenosien die Erlernung eines Instrumentes . Auck >
in den Vororten wird Unterricht erteilt . In einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunft .
Luisenstratze 41 , Fernruf 59641 .

* „ Das Geheimnis der U -Deutschlaud ." Schon int Welt¬

krieg nützte England die auch beute wieder gegen uns ver¬

suchte Blockade als seine schärfste Waffe Aber wahrend dies « ,
nunmehr entsprechend der gesamten Weltlage wie auch der

durch den Vierjahresplan getroffenen Vorsorge , uns vom -

Ausland freizumachen , wenig Wirkung zeitigt , trat damals

durch die Unterbindung aller Zufuhr bedenklicher A ^ ngcl an
Nahrungsmitteln und Rohstoffen ein . Die Absicht ein « :

Durchbrechung der Blockade , die Über Wasier nicht mögliche
war . führte durch hanseatischen Unternehmungsgeist zum
Bau des auf der Kieler Germaniawerft hergestellten be -

kannten Sandels - U - Bootes . „ Deutschland
"

. Uber Geschickte . -

Leistungen und Schicksal dieses Scknfes wußte Pottzeivrasi -
dent Meusel - Mainz mit seinem im Rahmen der Volks -

bildungsstätte stattfindenden Filmvortrag außerordentlich
fesselnd und anschaulich zu berichten . Er , behandelte zunächst
die Amerikafahtten unter Kapitän König , di « in Überwin¬
dung der feindlichen Bewachungsketten ein « große see ^
männische Tat darstellten und die Welk in Erstaunen setzten .
Das U - Boot nahm Chemikalien als Ausfuhrware mitt irat .
in Rohgummi . Nickel und Zinn wettvolle Rohstoffe herm -

zubringen . Mit Eintritt der Vereinigten Staaten in den
Krieg wurde „ U - Deutschland " zu anderen Zwecken bestimmte
Völlig umgebaut , mit Geschützen und Torpedorohren ver -
sehen , fand es als erster Unterseekreuzer Einsatz im Han¬
delskrieg im Atlantischen Ozean . Der Vortragende war zu
dieser Zeit Kommandant des Schiffes , so vermochte er gerade
aus eigener Anschauung seinen Vottrag besonders lebendig
zu gestalten , wenn er von Ereignissen der Kaperfabrten , von ,
Kämpfen mit bewaffneten Handelsdampfern , von überwind - :
düng gewaltiger Stürme erzählte . Hervorragend ., bewahrt »
sich dabei deutsche Präzisionsarbeit wie der zähe , unae »
brochene Leistungswille der Mannschaft . Ein Kapitel stillen
Heldentums wurde uns vor Aug

'en gebracht . und der Redner
flocht manche persönliche Erinnerung ein , auch solche hei¬
terer Art . Treffliche Illustrierung fand das Wort durch den
vorgeführten vierteiligen Originalfilm , den einzig bestehen¬
den . von den Fahrten der „ U -Deutschland "

. Es ist erstaun -
lich . wie diese packenden Bildstreifen aufgenommen werden '

konnten , von der Eebutt des „ glückhaften Sckiffts " bis zum
letzten Weg . da es den Waffenstillstandsbedingungen gemäß
an England ausgelieferr werden mußte . Die Zuhörer
folgten dem Sprecher mit dankbarer Aufmerksamkeit unb7
spendeten begeistert Beifall , als er abschließend von der
neuen starken U - Boot -Waffe sprach , die im Ubereinsttrnmen
der politischen und militärischen Führung , in fortgeschrittener -

technischer Vollendung vollbttngen wird , was während des
Weltkrieges schon , durch widerstrebende Kräfte immer wieder
in der Schlagkraft gehemmt , eine später selbst eingestandene
schwere Bedrohung von Englands Lebensnerv war . H . L .

M R i * | | f am Kopf der Wilhelmstraße

I 9 ö Horhiwr nifiT Ruf 22743 . Samsfag und Sonntag .
Uu U Uulilllul llul abends bis 12 Uhr geöffnet . W .Welk

om

Woher stammen Diele Löcher ? - erfahrene Fachleute haben steh darüber lange Zeit
Öen fiopf zerbrochen , aber das Rätfcl wurde gelöst : Die Löcher wurden durch

fchaöhaftc Stellen an der Jnnenroanö eines Wafchheffclo beim Umrühren öcr

Wäfche hervorgerufen ! Ein merkwürdiger Wäfchcfchaöcn - aber man kann ihn

verhüten i Schlimmer aber finö schon die Schäden , die das / fuge zunächst nicht

wahrnimmt - Schäden , wie fic ? . ß . der kalkgehalt des Wafiere verursacht .
Der kalk im Waller zerstört bekanntlich einen teil der ? um Wafchen benutzten

Seife und lagert ( ich auf der Gcrocbefafer ab , die dadurch hart und

brüchig wird . Glücklicherweise kann man ( ich vor den Nachteilen des

harten Wallers schützen , indem man immerzo Minuten vor Bereitung
der Waschlauge einige standvoll stenko ßleich - Soda im Walch¬

waller verrührt . Das Waller wird dadurch weich wie Regenroalfcr ,
die Seife im Walchmittel geht nicht verloren und die Wäfche bleibt

frei von schädigenden Kalkablagerungen .

WäfchcfdüDto uerhüten ift üoLhsniircäbaftlidic Pflicht !
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Tapferes 10 ^ *1 in großer Zeit
Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölling

1 . Kapitel

Trompeten schmettern , Posaunen schallen , Trommeln
wirbeln .

Erste , zweite , dritte Schwadron . Blaujacken , dunkel¬
häutige Gesichter -- ; Franzosen .

Wie oft haben sie schon ihren Einzug gehalten in Mainz .
Einzug mit klingendem Spiel , mit Siegermienen ! Als Gene¬
ral Bonapartes Soldaten sind sie 1797 unter dem Glutschein
des in Brand geschoffenen Doms in die Stadt eingezogen .
1799 war es der Konsul Bonaparte , der diese Verstärkungen
an den Rhein , in deutsches Land warf . Heute ist es der
Kaiser , der der Stadt seinen Willen diktiert .

Und eins seiner schärfsten Regimenter ist es , das heute
seinen Einzug hält ?

Dumpfe Schwere lastet über Mainz . Fast menschenleer
die Straßen , die Fensterläden geschloßen . Der Druck , der
auf den Köpfen , auf den Schultern der Menschen zu liegen
scheint , macht sie klein , gedrückt . Stumpf , hoffnungslos der
Ausdruck der meisten Gesichter , mitunter durchzuckt von
einem scheuen Schein banger Erwartung . Was wird nun
wieder kommen ? —

Rur hier und da Zuwinken , triumphierende Begrüßung .
Das sind die Franzosenfreundlichen . Vom Austritt des
Rheins aus der Schweiz bis zu seinem Eintritt in Holland
ist das ganze linksrheinische Ufer französisiert . Kein Wunder ,
daß hier die früheren Franzosenfreunde jetzt aus ihren Ge¬
fühlen kein Hehl machen . Napoleon ist der wahre Herr dieses
Landes . Er und Frankreich werden dieses Stück rheinischer
Erde nie mehr freigeben . So denken die einen . Aber die
wirklichen Rheinländer , sie vergeßen ihr Deutschtum nicht .
So breit ist bas Ufer nicht , daß man nicht hinüberschauen ,
sich hinübersehnen könnte . Drüben sind die Brüder ! Drüben
klingt die deutsche Sprache . Drüben ist die Heimat und wird
ewig die Heimat sein .

Immer werter ziehen sie durch die Straßen von Mainz
mit klingendem Spiel , mit Siegermiene , die Franzosen .

„ Wartet nur "
, so steht es auf ihren Gesichtern geschrie¬

ben , „ wir werden euch schon zur Liebe zwingen .
"

Eng an die Haustür vom „ Römischen Kaiser
"

gedrückt
steht am Liebfrauenplatz ein großgewachsener , bildhübsche "

Mainzer Bub von etwa 15 Jahren . Aus der Stirn , über V #
dunkelen , leidenschaftlichen Augen eine tiefe Falte . Er hat
die Hand in der Tasche zur Faust geballt .

„ Rit mehr lang , nit mehr lang
"

, murmelt er in fana¬
tischer Wiederholung , — es klingt wie ein Schwur , mühsam
unterdrückt .

Finster starrt er auf die vorüberziehenden Soldaten .
„ Helmut !" Ein hochgewachsener Mann in mittleren

Jahren streift rasch an dem Buben vorbei . Er gleicht ihm
aufs Haar , der Bub , nur daß in seinem Gesicht noch die
leidenschaftliche Bewegtheit der ersten Jugend lebt . „ Herr
Vater !*

Wie ein verzweifelter Aufschrei kommt es von Helmuts
Lippen . „ Komm , Jung , steh hier nit und laß dir von dem
Spektakel das Gift ins Herz gießen . Wirst doch den Hunds¬
föttern nit die Ehr antun und gucke ."

Gottfried Römheld zieht den Sohn mit sich fort . Aber
trotz des begütigenden Zuspruchs , den er dem jungen Sohne
gibt , ist auch sein Gesicht voll finsterer Verzweiflung . Und
wie sie jetzt beide in die Seilergasse kommen , deutet er mit
einem Ruck des Kopses auf eine Auslage im Laden :

„ Eerad so ein Strick möcht man sich kaufe , sich dran auf -
zuhänge — damit man sie nit mehr zu sehe braucht , die
Schmach .

"

„ Den Strick hebe wir uns für die andere auf , Vater , für
die Sansculotte "

, knirscht Helmut .
„ Haft recht , mein Jung "

, Gottfried Römheld seufzt schwer
— „ aber wann wird dieser Tag da sein ? "

„ Nit mehr lang Herr Vater , nit mehr lang ." Das Ge¬
sicht des Jungen loht , er ist ganz Flamme , ganz Zorn .

„ Aha , siehst du , camarade , der Herr Magister vom Gym¬
nasium und sein Sprößling , wie die sich gifte

"
, sagt ein frech

aussehender junger Mensch , der mit einem andern vorüber¬
geht und Römheld ins Gesicht lacht .

„ Verdammte Brut !"

Gottfrieds Lippen krümmen sich vor Ekel . Er kennt die
beiden wohl , früher saßen ihnen die Jakobinermützen auf den
Köpfen , heute halten sie es mit den kaiserlichen Franzosen .
Gesindel alles , diese ehemaligen Mainzer Elubisten !

„ Ach Helmut "
, klagt er plötzlich mutlos , „ daß je dieser

welsche Geist über unsere Landsleut kommen konnte — über
Menschen von unserm Fleisch und Blut .

"

„ Rur nit verzage , Herr Vater . Das sind nur wenige —
und die zähle nit mehr . Wir Junge , wir denke alle anders .
Wir wiße , wo wir hingehöre , da verlaße Sie sich drauf , Herr
Vater ! Wir werde uns schon einmal unser Deutschsein zu¬
rückhole !"

„ Wollt '
s Gott , mein Sohn . Aber jetzt wolle wir heim ,

die Mutter und Christel warte sicher schon auf uns . Heute
abend ist ja großer Empfang der Bürgerschaft durch die Offi¬
ziere im Kasino — da muß ich mich noch schnell umziehe . Viel
gäb

'
ich drum , wenn ich nit hinzugehen brauche . Du weißt ,

die Mutter hat immer Sorg , daß uns zweien einmal der
Mund überläuft und wir mit dene Franzose zusammenplatze .

"

„Wenn der General Lefsbvre aber nit bald angefahre
kommt , geh ich heim . Da hab ich wenigstens e warm Stub

'
.

Rein .^ so es Kält ' im Oktober !"

„ No , ich weiß nit , wie mer friere kann , mir ist mords¬
heiß

"
, stöhnt eine dicke Frau aus der Menge der Neugierigen ,

die immer dabei sein müßen , wenn es etwas zu schauen gibt .
„ Da nehme Se doch e Fußbad im Rhein "

, sagt einer voll
Hohn , der am Kasino vorbeigeht , die Hände in den Taschen
zu Fäusten geballt .

Wie eine Welle wogt es auf und ab vor dem Offiziers¬

kasino in Mainz . Auf und ab , vor und zurück . Der dichte
Polizeikordon ist das Ufer , an dem sich die Welle bricht .

Jetzt kommt heftige Bewegung in die Woge , als ob ein
Sturmwind hineingefahren wäre .

Von weitem hort man Pferdegetrappel .
„ Zurück , zurück , Messieurs et mesdames , Achtung , die

Pferde !"

Das Gedränge wird größer . Die Polizei hat es schwer ,
Ordnung zu halten .

„ Quetsch mich nit so , ich will auch was gucke
"

. . . ein
kleines , niedliches Mainzer Mädel reckt die Fußspitzen und
die Nase .

Das Volk will die Offiziere sehen in ihren glänzenden
Uniformen , die Zivilisten mit den ordensgeschmückten Über¬
röcken , die großen Toiletten der Damen .

Französische Offiziere mit ihren Frauen entsteigen den
prächtigen Wagen , Mainzer Bürger , die ihrer Existenz wegen
und um ihre Stellungen nicht zu verlieren , in der Stadt
bleiben mußten .

Noch nie , seitdem die Franzosen Herren sind , war ein
Ball im Offizierskasino so glänzend , so festlich wie der
heutige . Die Veranlaßung ist ja auch würdig genug . Den

Hochstättenstraße 6/8

Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

neuen Kaiser von Frankreich . Napoleon Bonaparte , gilt es
zu ehren , zugleich mit den neuen Ttuppen , die in die Stadt
eingerückt sind .

Darum Feiern überall . Feiern in Mainz , in Bingen , in
Köln . Illuminierte Dörfer . Glockengeläut , Paraden , Bälle .

Ball auch im Mainzer Offizierskasino . Hei , heute müssen

Sie
wieder nach der Pfeife der Franzosen tanzen , die Mainzer ,

>ie Honoratioren , alle , die in der Stadt etwas vorstellen .
Alle müßen sie kommen , sie sind die Gäste , die Franzosen die
Gastgeber .

Auch Magister Römheld , Leiter des Mainzer Gym¬
nasiums , jst unter den Gästen des heutigen Abends . Aber
heute liegen seine Heiterkeit , seine Liebenswürdigkeit , seine
Lebendigkeit , rote fest verankert auf dem Grunde seines
Wesens . Steinern ist sein Gesicht , als ob er die Zähne nicht
zu dem kleinsten Wort oder Lächeln auseinanderbekommen
könnte .

Er mußte kommen , man hat es ihm befohlen . Und mit
ihm Frau Maria und Christel , die junge , liebreizende Toch¬
ter , das Ebenbild der noch immer schönen Mutter .

Oh , man kennt sie in Mainz unter Deutschen und Fran¬
zosen , diese hohen ebenmäßigen Gestalten von Maria und
Christel Römheld . Das klassisch schöne Profil , die griechische
Nase und den kleinen , etwas herb geschnittenen Mund , haben
Mutter und Tochter gemeinsam . Bis auf den rötlichen
Schimmer im goldblondem Haar gleichen sie sich wie
Schwestern . Nur daß Christels blaue Äugen nicht das Stahl¬
blaue der Mutter haben , sondern einen Schein lichter und
schwärmerischer in die Welt schauen . Und daß bei Maria
alles ins Reif -Frauliche übersetzt ist , was bei Christel in
keucher Jugendlichkeit erblüht . ( Fortsetzung folgt .)

H . Wiegand

18 .

Heiraten

nzfige

IWtijl . 50
vtrk .v.25 -95 RM

(Verpachtungen

Niihmaschinen -
Revaraturen

SefWe
LlllpWunW

gegen sofort . Kasse kauft

treu vtsshb . Mötwvsnnrcuung
Morrtzstraße 6 , Ruf 20930

Brrloretr

Gefunden

Heiratswunick .
Junger Mann .

29 J „ en . , mit
Vermög .wünscht

anft . Mädel .
auch ohne Ver¬

mögen , zwecks
Heirat kenn , zu
lernen . Ang . u .
B . 695 T .-Verl .

twUM -ZM, ,
Schreibstube
emmw .ltawweS

Brauner Rauh¬
baardackel entl .
Schild : Eveling .
Albers . Loher -
weg . Nachr . erb .
Nerobergstr . 22 ,
Ebeling . F .29137

Ohrring
m .Rubinanbäng .

verloren .
Abzugeben geg .

Belohnung
Fundbüro .

Werde Mitglied
der NSV .

Grauer gekütt .

ElMhanWh
Samstagvorm .

Stiitftr . . »wisch .
Steinmann und
Weift , verloren .
Geg . Bel . sbzug .

bei von Jan .
Pagenilecker -

itraße 2 .

Ankauf von rohen Füchsen -

sowie sonstigen Fellen

Th . Brück ,
Goetbcstraßc

Beruflich tätige

Dame
33 I . alt , heiter ,
naturliebend , m .

9jähr . Mädel ,
sucht , da sie

anderweit , keine
Gelegenheit bat ,
die Bekanntsch .
ein . gut . Lebens¬

kameraden zw .
Ebe . Witwer m .
Kind angenebm .
Ges . Ang . unter
A . 539 T .-Verl .

Dame
50 . stattliche Er¬
scheinung . viel
jünger ausseh . ,
25 000 Mark bar
nebst guter Aus¬
steuer . wünscht
Heirat mit solid .

Beamten oder
H . in nur ges .

Pos . näßenden
Alters . Angeb .
A . 552 T .- Verl .

Jagdhund
tntlai ' frn .

Abzugeb Nero -
tal 32 .

Reue

HenmsslaW
m . ftlb . Löffel ,
« rav . L . C . . in
rotbr . Futteral ,
liegen geblieb .

Wiederbring . . da
Löffel Familien »
ftück . gut « B « -
lobnung . Abzug .
Babnbofstr . 43 . 1

Silbern «
Armbanduhr

am Dienstag¬
abend i . Thalia
oder auf dem
Wege dis zur
Karlftratze ver¬
loren . Geg . Be¬
lohn . abzugeben

bei Wendler ,
Karlftr . 33 . 1 .

Metzgerei
und Gastwirtschaft
Rbeinheßen , Jahresumsatz 1939
65 000 Mk „ Monatsnackt 150 Mk . ,
iof zu verpackten . Zur Ueber -
naöme zirka 4500 Mk . erforderlich .
Rüb . dck . H . Quilling . Jmmob .,
Mainr/Rb ^ Kaiserstraße 74 .

Grundstück
„ Hafengarteu

"

33 a . als Garten
oder Acker sofort

zu vernackten .
Sckellenber - ,

Bülorostrafte 13 .

Eutgebendes
Lebensmittel¬

geschäft
krankheitshalber
sofort zu ver -
nackten . Angeb .
unter A . 549 an
Tagbl .- Verl .

Such « für meine

36jähr. Freundin
bessere Haus¬

angestellte . ein .
nett . Herrn zw .
Heirat . Ang . u .
G . 698 T .-Verl .

Auf dem Wege
von Cafs Blum
bis Frankfurter
Straße 12 , eine

Brieftasche
mit Inhalt ver¬
loren . Geg . Be¬
lohn . abzugeb .

Frankfurter
Straße 12 .

MnMt
verloren

4 . Januar von
Hauvtbabnbof

Wiesbaden bis
Bierft adter

Höbe . Abzugeb .
geg . Belohn , bei

Bäckerei Häuser .
Moritzftraße 8 .

• laufelegen lasse «

getragen « Schuh « , auch defekt ,
Anzüge , Damenkleid . , Wäsche ,

Hosen , Radios , ganze Nachlässe
sowie Pfandscheine

Kutckß W« in - Initiale
Inh . : Wilhelm Rolh

WalramstraSe 17 ftuf 25079

Sch reib mosch ,
lehrt Std . 50 Pf .

Franz Wagner
Wiesbaden • Moritsstr . 7 « Fernsprecher28905

Hausschneiderin
hat Tags frei .

M >r . zu erfi . im
Tasbl . -M , 0s

Pelzmäntel
werden revariert
sowie umgearb .
z . mod . Jacken u .
Caves Walram -
ftraße 6 , 2 lks .

Einige Stunden
Anleitung für

MchenMer
( kaufm .Recknen )
aefuckt . Ana . m .
Preis u . D . 701
an Taabl . - Berl .

Nachhilfe
in 2at „ Grieck . .
Gesch . Deutsch ,

wird eit . durck
erfahr . Lebrer .

Ang . u . 6 . 695
an Taabl . - Vcrl ,

Tuchtiger Verkäuferin
aus der Kurz - , Weiß - u . Wollwaren¬
branche im Alter bis zu 28 Jahren ist

Einheirat

geboten in altbestehendes Einzelhandels¬
geschäft nach Frankfurt/M . Vertrauliche
Zuschriften mit Lichtbild und näheren An¬
gaben erbeten unt . F . M . 90128 an Ala ,
Frankfurt/M . , Kaiserstr . 15 .

Einheirat
Meister 33 2 . alt , gut aussehend ,
flott . Austr .. vermögend , der das
elterl . Anwesen ( gröbere Damvf -
bäckerei ) übernimmt , möchte dies -
bezügl . m . geschäststüchi . in . Dame
im ungefähr . Alter von 24 — 29 in
Verbindung treten . Angeb . mögl .
m . Lichtbild unter L . 701 an den
Tagblatt - Verlag .

Verschiedenes

6 . schöne Möbel
Einz .- o . Dopp .-
Scklafzim . und
Wohnküche an

seriöse Privat -
vers . zu verm .
Ang . B .688 T .- V .

Wer bessert
Fräulein

aus achtb . Fam .,
29 I .. kath . . mit
guter Ausbild . ,

wünscht mit
charakterfestem

Herrn in sickeret
Position bekannt
zu werd , zwecks
späterer Heirat .

Gute Ausst .
vorb . Spät . etro .
Verm . Freundl .
Zusckr . mit Bild
T . 694 T .-Verl .

Fräulein
39 J „ gut aus »
sehende ordentl .
Hausfrau , aus
guter Familie ,

komvl . Einrickt .
u . Ausst . vorh .,

wünsckt mit
Herrn bis 50 I . .
mit gut . Wesens¬
art . in ges . Pos . ,
zw . Heirat bek .
zu werden . Ver¬
trauliche . Bild -
zusckr . u . S . 696
an Tagbl .- Verl .

Arbeiter
32 Jahre , evang .
wünscht die Bek .
eines lieb . eins .
Mädels o . Wwe .
mit Kind zwecks

bald . Heirat .
Ang . u . M . 699
an Tagbl . -Verl .

Jg . Mann
Ostmärker . 24 2 .
statt ! . Erschein . ,
w . Bekanntsch .

m . Frl zw . bald .
Heirat . Witwe
nickt ausaelckl .

Ang u . W . 698
an Tagbl .- Verl .

WWsschn
28 I . , suckt . da
es ihm an paß .
Eelegenh . fehlt ,
ein « treue ^ Ge¬
fährtin aus nur
gut .' Farn . zw .
späterer Heirat
kenn , zu lernen .
Ernftgem .Zuschr .
mit Bild , welcke
streng vertraul .
behänd , werd . ,
I . 692 T .- Verl .

2ck wünsche ein .
sol . geb . Herrn
b . 60 I . . in sich .
Pos . .g . Ersch . . als

Ehekameraden .
Bin Wwe . ohne
Änh „ gevfl . voll -
schl . Fig . . Auf .

50 . verträgl . .
viels , int . , mit
bebagl . Heim u .
6000 Mk . Verm .
Rur dir . Angeb .
K . 696 T .- Verl .

Geschäftsmann
37 2 . . evgl . . 1 .73
wünscht die Be¬
kanntsch . ein . sol .

Häusl . Mädck .
zwecks Heirat .

Eef . Zuichr . u .

Wäsche aus ?
Ang . u . B . 687
an Tagbl .- Verl .

Leichtes
Rollfuhrwerk

sucht Beschäftig .
Buch ,

Blückerstr . 44 .

rudise
sowie sonstige
rohe Felle
werden gegerbt
undgefärbtund
erstklassig ver¬
arbeitet

Kürschnerei

Frz . Wagner
Wiesbaden
Moritzstraße 7
Telefon 28905

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt “

G . 701 T .- Verl . V

Vorwerk - Verdunklungs -

Rollo - Mipolam
aus deutschen Werkstoffen sind

wasserfest und

unbrennbar

Für Haus , Büro und Betrieb . Ver¬
langen Sie unverbindl . Angebot .
VORWERK&CO. , Frankfurt a . M , Kaiserstr . 29

Nachlaß
Frau Helene Tepelmann geb . Vie weg

auf Schloß Wendhausen

Meisterwerke alter niederländischer , italienischer
und deutscher Malerei des 15 . bis 18 . Jahrhunderts

Darunter Werke von : J . A . Beerstraaten , A . van Beyeren ,
A . van Dyck , P . A . Groenewegen , J . Grillier , A . de
GryefT , Jakob Jordaens , A . Keirincx , Franz Luycx , J .
v . d . Mier , F . u . W . van Mieris , M . Molanus , R . Ruysch ,
R . Savery , J . B . Smit , E . v . d . Velde , W . v . d . Velde II .
D . Vinckeboons , W . Vitringa , S . Vrancx , Th . v . d . Wilt —

Borgognone .Cotignola — B . Bruyn I , G .Flegel , G . Geldrop ,
J . König , J . Lingelbach , süddeutscher Meister um 1600 u .a .

Neuzeitliche Gemälde

von : W . v . Kobell , K . Rottmann , A . Achenbach , C . F .
Soerensen , W . A . van Deventer , Chr . Morgenstern u . a .

Italienische Majoliken von : Gastei - Durante , Faenza , Deruta .
Venedig , Gubbio , Siena , Castelli u . a .

Deutsche und holländische Fayencen — Venezianische und
deutsche Gläser — Chinesisches u . japanisches Porzellan

■ — Steinzeug — Silberschmiedearbeiten — Zinn arbeiten
— Plastiken — Antike deutsche Möbel — Italienische
Kamine aus Marmor — Orient - Teppiche

Katalog Nr . 405 mit 54 Bildtafeln 3 . » RM

Verschiedener Kunstbesitz

Gemälde des 16 . bis 20 . Jahrhunderts von : N . Berchem ,
B . Beschey , J . Brueghel II , R . Camphuysen , C . J . van
Ceulen , B . G . Cuyp , S . van Douw , C . Dusart , J . F . van
Es , F . Franken II , J . Fyt , A . Guardi , L . Giordano , K .
Molenaer , A . van der Neer , B . Peeters , 8 . van Ruysdael ,
G . Terhorch , L . de Vadder , D . Vinckeboons , J . de Wet ,
E . de Wet , E . de Witte , P . Wouverman — G . v . Boch -
mann , B . C . Koekoek , H . Mühlig , F . E . Musin ,
W . Sohn u . a .

Antiquitäten — Antike Möbel

Katalog Nr . 406 mit 22 Bildtafeln 2 . » RM

Besichtigung in Köln : 26 . bis 30 . Januar ( außer
Sonntag ) je 10 — 13 und 15 — 19 Uhr

Versteigerung (frw . gebr . ) ebendaselbst : 1 . - 3 . Februar
je 10 — 13 und ab 15 Uhr

Math , leiapertz • Antiquariat • Köln
Inhaber Joseph H anstein eu markt 3

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42

Ei * its Dreiradlieferwagen
erhalten Sie mit Bezugschein sofort geliefert
durch die GENERALVERTRETUNG

Schaufele & Co . Fernsprecher 238 85 j
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Ja , man hat es oder man hat es nicht .

Ich hab
'

es eben .

Hans Moser Hochform !

SO SPRICHT

DER

Und Anfon hat es tatsächlich ,

den Ohren “

nämlich : „ faustdick hinter

D Es ist unmöglich nicht mitzutun ,

bei diesen humorerfüllten Angriffen !

Es hilft nur ein Mittel :

MIT
LACHEN

SCHMUNZELN

KLATSCHEN

350 600 830Täglich

Sonntag ab 208 Uhr

THALIA
JUGENDLICHE NICHT ZUGELASSEN !

Werdet Mitglied der NSV !

Wegen des großen

Erfolges
einmalige Wiederholung

Sonntag vorm . l 1 . 15 Uhr

mit dem einzigartig . Großfilm

Kopfjäger
von Borneo

Das Paradies des malai¬
ischen Inselmeeres zeigt
seine tropische Fülle , aber
auch die dunklen Schatten
seines Dämonenglaubens

Gift u . Mord lauern im Ver¬

steck,und das Schicksal einer

jungen Liebe wird von den
harten Gesetzen einer Rasse
bestimmt , die zu stolz ist .
ihre Gefühle zu offenbaren

Nicht für jugendliche
Dazu die neue

UFA - WOCHENSCHAU

j Werner Hammer , Düsseldorf >

Gegen Bezugsschein
sofort lieferbar

VERTRETUNG :

Jeden Samstag u. Sonntag

3/4Tonner

Rosenhof sLfrh2n2

P . & A . Heickhaus
Wiesbaden , Adolfsallee 42

Telephon 22892

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener,Friedrichstr . 40

LUNA -TON -THEATER
SCHWALBACHER - STIl . SZ

Wir zeigen :

Heinr . George , Jutta Freybe
Albert Hehn

in

„ Saisitimpml
Mia

"

Nach dem Roman v . H . Possendorf

Anfang W . 4 .00 , S . 2 .00 Uhr
Letzte Vorstellung 8 .30

1

/ywyM - äav Wtw

' M ) iullWfrllüwifW '

_ Albrecht

Sdioenhals

Das Gedächtnis verloren I

Diese Diagnose stellt Dr . Entrupp (Albrecht Schoenhals )
in dem Film „ Die Frau ohne Vergangenheit “ . Die Unbe¬
kannte , die nach einem plötzlichen Erschrecken das Erinne¬
rungsvermögen an ihr Leben verlor , ist Sybille Schmitz .

„ Ich kann mich an nichts mehr erinnern "

Immer wieder antwortet die unbekannte junge Frau ihren
Ärzten und der Kriminalpolizei mit demselben gleich¬
mäßigen Ausdruck . Ein plötzliches Erschrecken hat ihr das
Erinnerungsvermögen genommen . Dann droht die Ver¬
gangenheit mit grausamer Hand alles zu zerstören . Doch
ein gütiges Geschick lenkt ihr Leben in glückliche Bahnen .

Drei Schauspieler gestalten ein spannendes
Geschehen und ein seltsames Erlebnis !

*

Nicht für Jugendliche !

Beginn ; Wochentags 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Apollo . „ Capitol
Moritzstraße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

Webergasse 8 - gegenüber Loesch

Gastspiel der vielfach prämiierten Kapelle Egon Haseke

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet
Das beliebte Abendlokai

•
Rheinische

Rheinische Stimmung

Weinstuben

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Theater • Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Samstag , 13 . San ..
14— 16 .30 Uhr : „Alle Jahre wieder . .
außer Sf .-R : 19 .30 —22 .15 Uhr : „ Erigri “

,
St .-R . E , 16 . — Sonntag , 14 . San .,
14— 16 .30 Uhr : „ Alle Sahre wieder . . .' ,
außer St .-R . ; 19— 21 .45 Uhr : „Clivia " ,
St . -R . F , 16 . — Montag , 15 . San .,
19 .30 — 22 .15 Uhr : „Schwarzer Peter “

,
St . -R . A , 18 .

Residenz -Theater . Samstag , 13 . Sanuar ,
20 — 22 .15 Uhr , Erstaufführung : „ Intermezzo
am Abend “

, Lustspiel in drei Alten von Ä .
Möller und H . Lorenz , St .-R . II , 12 . Borst .
— Sonntag , 14 . San . , 15— 17 .30 Uhr .
„ Trockenkursus “

; 20 —22 .15 Uhr : „Intermezzo
am Abend “

. — Montag , 15 . San ., 20 bis
22 .15 Uhr : „Das lebenslängliche Kind “ .

Kurhaus . Sonntag , 14 . San ., 16 Uhr .
Konzert . Leitung : Karnmerrnustker Willy
Reich ; 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Willy Reich . — M 0 n t a g , 15 . San .,
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker
Willy Reich .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 14 . Januar ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Karl Bastian .
— Montag , 15 . San ., 11 Uhr : Konzert .
Leitung : Karl Bastian .

Scala -Bariete . Sm Jubiläumsprogramm Ursula
Reiuelt , kultivierte Schönbeits - und Schleier¬
tänze , Sylwest -Truppe , Musikal -Revue auf
Rädern und 8 Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „Anton der Letzte " .
Usa -Palast : „Opernball .

Sonntagvorm ., 11 .15 Uhr : „ Kopfjäger von
Borneo “ .

Walhalla : „ Das Gewehr über !"

Bühne : „ Nanina und Soscho "
.

Film -Palast : „Der unsterbliche Walzer " .
Sonntagvormittag , 11 Uhr : „ Die Wildnis
stirb " .

Capitol : „Die Frau ohne Vergangenheit "
.

Apollo : „Die Frau ohne Vergangenheit " .
Urania : „Die bonde Christel .
Luna : „Sensationsprozeß Castilla "

.
Olympia : „Drunter und drüber " .
Union : „ Der Vorhang fällt " .

ÄLerchsjendev
Sonntag , 14 . Sanuat 1940

6 .00 Hafenkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wir fingen
den Sonntag ein ! 8.40 Dichter unserer Zeit . 9.00
Wie schön ist so ein Feiertag ! 9 .50 Franz Schuberts
Klaviersonate . 10 .15 Gläubiges deutsches Herz .
11 .00 Zum Sehen geboren — zum Schauen bestellt .
Ein Goethe -Zyklus .

12 .00 Musik . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert . 14 .00
Nachrichten . 14 .15 Ein Reigen sorgloser Melodien .
14 .45 Für unsere Kinder . 15 .25 Volkstum und
Heimat .

16 .00 Großes Wunschkonzert für die Wehrmacht . Da¬
zwischen : 17 .00 Nachrichten . 19 .30 Berichte . 20 .00
Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom Deutschland¬
sender . 22 .00 Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

Rio » tag , 15 . Januar 1940
6 .00 Morgengrutz . 6 .10 Weckruf der Arbeit . Gymnastik .

6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Landvolk ,
merk '

auf ! 8 .10 Gymnastik . 9 .15 Kleine Ratschläge
für Küche und Haus . 9.30 Schulfunk ( Grundstufe ) .
10 .00 Frohe Weisen . 10 .45 Sport . 11 .00 Kammer¬
musik . 11 .50 Mikrophon unterwegs .

12 .00 Schlohkonzert Hannover . 12 .30 Nachrichten . 14 .00
Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Lautsprecher . 16 .00
Konzert . 17 .00 Nachrichten . 17 .10 Musikalische
Kurzweil .

17 .45 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Zur Unterhaltung .
Dazwischen : 19 .10 Berichte . 19 .45 Politische
Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Über¬
tragung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .
24 .00 Nachrichten .

MWul - WeWiW .

Dienstag , den 16 . Januar 1940 , vor¬
mittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend ,
versteigere ich in meinem Versteigerungslokal

MsMNI , SWllM 2
aus arischem und nichtarischem Besitz frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung :
1 schöne Herrenzimmer - Einrichtung ( Eiche ) ,

großer dreiteil . Bücherschrank , Diplomat
mit SchEbfestel . rund . Tisch m . 4 Stühlen ,

1 mod . Speisezimmer - Einrichtung ( Nußb . ) .
Büfett 1,80 m . Vitrine . Auszugtisch mit
4 Stühlen ( Plüschbezug ) .

1 zweibettige Schlafzimmer -Einrichtung
mit dreitür . Spiegelschrank .

Gute Bilder , deutsche Teppiche . Porzellane
und Kristalle , antike Möbel , Klaviere .

Eine große Anzahl schöner Einzelmöbel :
Bücherschränke . Sekretäre , Rollvulte , Dopp .-
Schreibtisch ^ Damenschreibtische . Wäsche¬
schränke , Waschkommoden mit Marmor und
Spiegel , Konsolen , Büfetts , 2 moderne runde
Auszugtikche , ovale , viereckige . Auszug - ,
Satz - , Näh - , Steg - . Spiel - und and . Tische ,
Stuhle mit Leder - , Rohr - und Holz - Sitzen ,
Schreibsessel , Polstersestel . Salongarnituren ,
Ecksota . mehrere Trumeau - u . sonst . Spiegel .
Holzbetten .
Kasfenschrank . Eisschrank . Kückenschränke ,
Brandkisten . Fliegenschrank . Dielenbank .
Rollwand , Schaukelstuöl , tadelloser Radio¬
apparat Blaupunkt , Baujahr 1939 , Gas¬
herde , Warmwasserbereiter , el . Heizöfchen .
Photoavvarat . Schrankgrammophone , Auf¬
schnittmaschine . Musterschneidemaschine . Näh¬
maschine . Höhensonne , ärztl . Instrumente .
Sitzbadewanne . Kinderwagen ( Naether ) ,
Blumenkrippen . Gartenschirm . Gartenstüble ,
Kleiderständer . Flurgarderobe . Schnell - ,
Küchen - u . Pers .-Waage Feldstecher , Hotel -
silber : Platten u . Bestecke . Porzellan - und
Kückengefchirr . Herrenschuhe ( Gr . 42 ) , Tafel -
tücher . „ Matratzen . Bettumrandung . Beleuch¬
tungskörper aller Art , Uhren , sowie viele
gute Haushaltungs - u . Eebrauchsgegenstände .

Besichtigung Montag , den 15 . Januar
1940 , von 9 — 13 Uhr und vor Beginn der
Versteigerung .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Wiesbaden . SchUlervlatz 2 . Telefon 23065 .
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